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Die Dreitageſchlacht.
Mit einer Ruhe, Sachlichkeit und Nüchternheit, wie man

ſie bisher bei ähnlichen Gelegenheiten nicht kannte, begann

das „Ringen“ um die Heeresvermehrung: der
Ausgang war eben ſchon von vornherein klar, an der end-
lichen Annahme der Vorlage konnte man nicht zweifeln.
Aber am dritten Tage, im Moment, wo die Weitergabe an
die Kommiſſion beſchloſſen ward, gab es noch

einen gewaltigen Theaterdonner,
bei dem die Sozialdemokraten die Maſchinerie bedienten.
Der alte Eigenbrödler des Zentrums, der inaktive Gene-
ral Häusler, hatte die übliche Kritikerrede gehalten, wie
ſie ſich verabſchiedete Offiziere einer Spezialwaffe ſo ſelten
verkneifen. Ein ganzes Reformprogramm trägt Häusler in
ſeinem Buſen. Beinahe ſchwärmt er für die Miliz. Sein
nichts weniger wie politiſches Auftreten ruft ebenſo eine
nichts weniger wie parlamentariſche Erwiderung hervor.
Der bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte General
Wenninger erklärt „namens des bayeriſchen Offizier-
korps“ (das der Reichstag nichts angeht) ſeinen Abſcheu vor
den Ausführungen des alten Generals Häusler. Es ſei
ein Skandal, daß dieſer ehemalige Offizier ſo rede, daß nicht
ſeine Zentrumsleute, ſondern nur die Sozialdemo-
kraten Beifall riefen. Totenſtille im Zentrum.
Der Knabe Häusler fing längſt ſchon an, ihnen fürchterlich
zu werden. Auf der roten Linken aber wird Sturm geheult.
Zuerſt Ledebour, dann Frank rufen mit verzerrten Geſichtern
in das Tohuwabohu ihrer geſtikulierenden 110 hinein, hier
ſehe man einmal den militäriſchen Terrorismus in Rein-
kultur! Ein Abgeordneter werde in der Achtung ſeiner
Standesgenoſſen herabgeſetzt, weil die Sozialdemokratie ihm
zuſtimme, o pfui, und abermals pfui! Die „Bewegung“
im Hauſe iſt in dieſem Augenblicke ungeheuer, wenigſtens
auf der Linken. Man ſieht dort ſoviel fuchtelnde Hände wie
in der Oreſtie in der Reinhardtſchen Aufführung im
„Theater der Fünftauſend“, dem Zirkus.

Theater, nichts wie Theater.
Der General Wenninger kennt als Neuling noch

nicht die parlamentariſche Etikette, das iſt alles. Hätte er
geſagt, er halte es als bayeriſcher Militärbevollmächtigter
und als Bundesratsmitglied für überflüſſig, auf die
merkwürdigen Phantaſien eines im Ruheſtande
befindlichen Herrn einzugehen, ſo hätte kein Hahn darnach
gekräht, geſchweige denn Ledebour oder Frank gebrüllt.

Dieſes Brüllen, das am Morgen darauf der „Vorwärts“
in Druckerſchwärze über etlichen Spalten auswalzen wird,
iſt aber auch

der einzige Troſt,
den die Sozialdemokratie nach der grauſamen Enttäuſchung
der Dreitageſchlacht ſich gönnen kann. Sie ſteht allein auf
weiter Flur. Von dem erhofften Großblock iſt nichts nach-
geblieben, als ſie mit ihren 110 Ohnmächtigen, und
ſelbſt das Schelten des Abg. Müller-Meiningen, das am
zweiten Tage ſo hoffnungsvoll einſetzte, klingt nur noch
dumpf aus der Ferne, denn auch der Fortſchritt zieht ab.

Die Phalanx von Kanitz bis Müller wird
ziemlich lückenlos ſein, aber ſelbſt wenn der Fort-
ſchritt ſich zwiſchen zwei Stühle ſetzte, wäre die

Mehrheit doch für die Vorlage
vorhanden. Das Jntermezzo mit Häusler iſt dem Zentrum
ſichtlich peinlich. Man kann wohl ſchon heute ſagen, daß
der alte Sonderling, der in die Politik verſchlagen wurde,
kaum noch einmal ein Mandat angeboten erhalten wird.
Jn der Frage der Heeresvermehrung bleibt das Zentrum
jedenfalls bei der Stange, obwohl ſie von zwei ihm ſo unbe
liebten Herren, wie dem jetzigen Kanzler und dem jetzigen
Kriegsminiſter, aufgerichtet worden iſt. Nun, denen kann
es gleich ſein, ob mit frohem oder ſaurem Geſicht „Ja“ ge
ſagt wird, wenn nur überhaupt „Ja“ geſagt
wird. Herr von Heeringen, der Angegriffenſte, hat ſich
übrigens klüglich im Hintergrunde gehalten, und wenn
ſolchergeſtalt nicht dem Fachmann, ſondern dem leitenden
Politiker die Hauptlaſt der Begründung der Vorlage oblag,
ſo war dies nicht ihr Schade. Auch aus der jetzigen Per
ſpektive, in einer Entfernung von 72 Stunden, macht ſich
die Kanzlerrede vom Montag bedeutſam genug und gewinnt
die Köpfe

durch ihre grandioſe Offenheit.
Daß Herr v. Bethmann ſchließlich in ſeiner Nachleſe am

Mittwoch neben der Verantwortung auch die Jnitiative für

die neue Heeresvorlage ſich zuſchrieb, wird man ihm zugute

halten, auch wenn man weiß, daß es der Kanzler
war, der im November „Dampf aufmachte“.
Damit war die Frage in Fluß gebracht. Ein nachträg-
liches Herumſtochern, ein peinliches Unter-
ſuchen, ob die Verantwortlichen „gedrängt“
werden mußten, ſei es vom Generalſtab, ſei es von
anderen Mächten, etwa der nationalen öffentlichen Meinung,

liegt nicht im Jntereſſe unſerer inneren
Politik oder unſeres äußeren An fe ver

B. R.

Dem FHrieden entgegen.
König Nikita hat Glück: er wird nicht nur

20 Millionen einheimſen, ſondern auch noch einen Streifen
Land bekommen. Man iſt überzeugt davon, daß Monte-
negro die von Jtalien und Rußland vorgeſchlagenen terri
torialen und finanziellen Kompenſationen annehmen, das
heißt, daß König Nikita, der erſt auf „Skutari oder Tod
beſtand, nun ſein ſchlaues Schachergeſchäft glücklich zu Ende
führen wird. Oeſterreich hat u. a. in eine eventuelle Be
ſetzung des Hafens San Giovanni di Medua durch Monte-
negro eingewilligt, allerdings unter der Bedingung der ſo
fortigen Räumung der zukünftigen albaniſchen Gebiete. Die
Blockade der montenegriniſchen Küſte dürfte unter dieſen Um

änden bereits Ende dieſer Woche gegenſtandslos werden.
Auch auf Seiten der Verbündeten ſcheint man einer fried-
lichen Löſung mit ſchnellen Schritten entgegengehen zu
wollen. Die Verbündeten ſollen der letzten Note der Mächte
durchaus günſtig gegenüberſtehen. Das politiſch gut infor-
mierte „Echo de Paris“ erklärt, daß der Friede zwiſchen der
Türkei und den Verbündeten für die allernächſte Zeit als
geſichert gelten kann.

Oeſterreich im Sandſchak? J
Nach einer privaten Information wurde Serbien

durch die Vermittelung Rußlands benachrichtigt, daß
Oeſterreich- Ungarn ſeine Truppen in den
Sandſchak einmarſchieren laſſen werde.

Die neue türkiſch-bulgariſche Grenze.
Die letzte Erklärung der Mächte hinſichtlich der tür-

kiſch- bulgariſchen Grenze betraf die Annahme des
bulgariſchen Vorſchlages, an Stelle der Grenzlinie Enos--
Midia entlang der Flüſſe Ergene und Maritza eine gerade
Linie zwiſchen den beiden Endpunkten als Grenze feſtzu-
legen. Die neue Grenze wird daher von Midia bis zur
Bahnſtation Muradli laufen, wo ſie die Eiſenbahn von Kon
ſtantinopel nach Adrianopel kreuzt. Von dort macht ſie einen
Bogen und geht dann in gerader Linie bis zu einem Punkte,
der etwas öſtlich von Enos gelegen iſt.

Türkiſche Rüſtungen für Tſchataldſcha.
Nach einer Jnformation der Londoner „Morning Poſt“

aus Konſtantinopel fahren die Türken fort, Belage-
rungsgeſchütze ſchwerſten Kalibers nach der
Tſchataldſchalinie zu befördern. Am Mittwoch ſoll
eine ganze Anzahl deutſcher Geſchütze in Konſtantinopel ange
kommen ſein, die ſofort nach der Tſchataldſchalinie weiter
geſchafft worden ſind. Eine weitere Sendung Geſchütze werde
aus Deutſchland erwartet.

Deutſches Reich.
Reichstag.

(135. Plenarſitzung.)
Jm Reichstage wurde am Mittwoch die erſte Beratung

über die Wehr und Deckungsvorlagen fortgeſetzt. Der Abg.
Dr. Doormann (Vp.) betonte, daß die Vorlagen in der
Kommiſſion gründlich geprüft werden müßten, aber ohne
die ganze Angelegenheit unnötig hinaus zuziehen. Was ge
ſchehen müſſe, müſſe auch möglichſt bald geſchehen. Jeden-
falls ſei zu wünſchen, daß die erhöhte Friedensſicherheit dem
Erwerbsleben des Deutſchen Reiches zugute kommen möchte.
Generalleutnant Wandel erklärte, daß die Mehrein-
ſtellungen von Rekruten vorgenommen werden können. ohne
daß die Anforderungen an die körperliche Tüchtigkeit herab-
geſetzt werden müßten. Die Franzoſen ſtellen etwa 82 Proz.
aller Wehrpflichtigen ein, wir werden durch die neue Wehr-
vorlage auf etwa 80,59 Prozent kommen. Im weiteren Ver
laufe der Debatte wurde der Abg. Werner Hersfeld
(Refp.) für die Bezeichnung des Königs von Montenegro
als „Souverän der Hammeldiebe“ unter allgemeiner Heiter
keit des Hauſes zur Ordnung gerufen. Die meiſten folgen
den Redner unterſtrichen lediglich die Ausführungen ihrer.
Fraktionsmitglieder, die in den beiden voraufgegangenen
Sitzungen zur Vorlage geſprochen hatten, brachten aber keine
neuen Momente in die Debatte. Der Elſäſſer Haegy
wollte dem Hauſe glauben machen, daß dem Weltfrieden am
beſten durch Ablehnung der Vorlage gedient werden würde.
Auch Kriegsminiſter v. Heerin gen nahm nochmals das
Wort, um die verſchiedenen Angriffe auf die Heeresver
waltung und die Armee-Organiſation als unberechtigte
Uebertreibungen zurückzuweiſen. Ausrüſtung und Kriegs
material unſeres Heeres ſeien ausgezeichnet. Eine Ver

des Kapitels

kürzung der Dienſtzeit wäre nur auf Koſten der Schlagfertig
keit unſerer Armee möglich. Wir bedürften aber in erſter

Linie einer feſtgegliederten, durchgebildeten Truppe, die
nicht nur der Zahl nach, ſondern noch mehr der Tüchtigkeit
nach allen Gegnern erfolgreich die Spitze bieten kann.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg vertrat nochmals
ſeine Anſchauungen über die panſlaviſtiſchen Strömungen,
die er nicht auf Rußland gemünzt habe. Die Wehrvorlage
ſei aus äußeren politiſchen und militäriſchen Gründen be-
reits im November vorigen Jahres von ihm dem Redner
im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter beſchloſſen wor-
den, um des Reiches Zukunft zu ſichern. Er gebe ſeiner Be
friedigung darüber Ausdruck, daß die Notwendigkeit der
Wehrvorlage von den meiſten Rednern anerkannt worden
ſei. Nach Schluß der Debatte kam es zwiſchen dem bayeriſchen
Militärbevollmächtigten Generalmajor Wenninger und
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu erregten und heftigen
Auseinanderſetzungen, weil der General abfällige Be-
merkungen über die Aufnahme gemacht hatte, die die Aus-
führungen des Abg. Häusler über unſer Heer auf ver-
ſchiedenen Seiten des Hauſes gefunden hatten. Die Wehr-
vorlage wurde an die Budgetkommiſſion verwieſen. Die nun
folgende Beratung der Deckungsvorlage wurde durch kurze

»Erläuterungen des Staatsſekretärs Kühn eingeleitet.
Preußiſches Abgeordnetenhaus.

(161. Plenarſitzung.)
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde die zweite

Leſung des Kultusetats am Mittwoch mit der Beſprechung
„Höhere Lehranſtalten für die weibliche

Jugend“ fortgeſetzt. Abg. Dr. Wagner Breslau (freik.)
beklagte es, daß viele Lehrerinnen in älteren Lebensjahren
durch die Reform des höheren Mädchenſchulweſens ihre
Stellungen verloren haben. Man ſollte dieſe Lehrerinnen,
die nun brotlos ſind, vom Staate entſchädigen. Der Kultus-
miniſter v. Trott zu Solz erklärte, daß die in der
Mädchenſchulreform aufgeſtellten Grundſätze ſich bewährt
haben und als richtig erkannt worden ſind. Die Schul
reform bezweckt, unſeren jungen Mädchen eine tiefere Bil-
dung zu geben. Es ſoll ihnen die Möglichkeit geboten wer-
den, ſich aus eigener Kraft einen Erwerb zu ſchaffen. Die
getroffenen Einrichtungen ſollen aber nicht lediglich in der
Tendenz verwaltet werden, daß ſie zum Univerſitätsſtudium
führen. Das ſoll möglich ſein, aber die Regel ſoll es nicht
werden. Der konſervative Abg. Siebert meinte, daß das
Endziel der Lyzeen bleiben müſſe, unſeren jungen Mädchen
eine abgeſchloſſene Bildung zu geben. Den Oberlyzeen müſſe
volle Univerſitätsberechtigung verliehen werden, damit wolle
er der Redner aber nicht befürworten, daß alle Abſol-
venten der Lyzeen ſtudieren ſollen. Beim Kapitel „Elemen-
tarunterrichtsweſen und Schulaufſicht“ betonte der Abg.
Hecken roth (Ekonſ.), daß wir mit unſeren Volksſchulen
allen anderen Staaten voraus ſind. Das neue Beſoldungs-
geſetz habe ſehr gute Wirkungen gehabt. Die Landflucht der
Lehrer habe erheblich abgenommen. Für unſere Lehrerſemi-
nare müßten tüchtige Akademiker gewonnen werden. Vor
allem gelte es, in den Herzen unſerer Jugend Religioſität
und vaterländiſchen Geiſt zu pflegen. Der Abg. Dr. Heß
vom Zentrum gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Zahl der überfüllten Klaſſen abgenommen hat. Die auto-
nomen Schulen lehnten ſeine des Redners Partei-
e ab, da ſie der kürzeſte Weg zur religionsloſen Schule

ären.

Das Wahlrecht der aus dem Wahlbezirk verzogenen Wähler.
Das Plenum des Reichstages wird ſich demnächſt mit

einer Meinungsverſchiedenheit zu beſchäftigen haben, die in
der Kommiſſion über die Frage entſtanden iſt, ob bei
Nachwahlen Wähler, die aus dem Wahlbezirk
verzogen ſind, aber noch in der Wählerlſte
ſtehen, wahlberechtigt ſind. Die Reichsregierung
hat vor nicht langer Zeit Gelegenheit gehabt, zu dieſer Frage
Stellung zu nehmen, und zwar aus Anlaß einer Anfrage der
fürſtlichen Regierung von Reuß ä. L. Der dortige Wahl-
kommiſſar hatte entſchieden, daß Wähler, die ſeit der Auf-
ſtellung der Wählerliſten für die Reichstagswahl im Januar
1912 verzogen waren, bei der Erſatzwahl am 19. Dezember
vorigen Jahres nicht wählen dürften. Gegen dieſe Ent-
ſcheidung war Beſchwerde eingelegt. Auf dieſe bezog ſich
die Anfrage der reußiſchen Regierung. Jm Auftrage des
Reichskanzlers erteilte darauf der Staatsſekretär des Jnnern
Delbrück folgende Antwort: Nach diesſeitiger Auffaſſung
wird die Vorſchrift des S 7, Abſatz 1 des Wahl
geſetzes durch 83, Abſatz 3 wonach es binnen eines
Jahres keiner neuen Aufſtellung der Wahlliſte bedarf
nicht berührt. Dieſe Auffaſſung entſpricht dem Be
ſchluſſe der Wahlprüfungskommiſſion und des Reichstages,
wonach bei Erſatzwahlen die Aufgabe des Wohnſitzes in dem
Wahlbezirke zur Zeit der Wahl, abgeſehen von dem in 8 7
vorgeſehenen Ausnahmefalle (mehrere Wahlbezirke für eine
Gemeinde) ein für allemal die Berechtigung der Teilnahme
ausſchließe. Eine hiervon abweichende Entſcheidung des
Reichstages hat hier nicht ermittelt werden können. Mit
dem Beſchluß des Reichstages ſteht auch die Entſcheidung des
n gerichts in Strafſachen (Band 37, Seite 383) im Ein

ang.



Rechtsgrundſätze des Oberverwaltungsgerichts über Mai-

umzüge. eDas Oberverwaltungsgericht hat, wie uns mitgeteilt
wird, unlängſt bemerkenswerte Rechtsgrundſätze
über ſozialdemokratiſche Maiumzüge aufge
ſtellt, die im Hinblick auf den bevorſtehenden 1. Mai von be
deutendem Intereſſe ſind. Ein Parteiſekretär der ſozial
demokratiſchen Partei hatte für eine Großſtadt die Ge-
nehmigung für einen Maiumzug der freien Gewerkſchaften
unter Hinweis auf frühere geſtattete Umzüge nachgeſucht.
Die Erlaubnis wurde verſagt, der Parteiſekretär erhob
Klage, und das Oberverwaltungsgericht entſchied folgender-
maßen: Bei einem Maiumzuge in einer Großſtadt müſſen
die beſonderen Verhältniſſe der Großſtadt berückſichtigt wer
den. Das Oberverwaltungsgericht ſe daher früheren Ver
boten von Maiumzügen in Großſtädten beigetreten, wenn ſie
mit Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit erfolgt waren.
Faktoren, die hierbei zur Beurteilung in Betracht kommen,
ſind: die ſchwierigen Verkehrsverhältniſſe in der Großſtadt,
die große Zahl der Teilnehmer an ſolchen Umzügen, die
Länge des Zuges, die Zuſammenſetzung der Bevölkerung,
die politiſchen Strömungen in derſelben, das Vorhandenſein
gefährlicher Elemente in der Großſtadt, etwaige Aus-
ſchreitungen bei früheren Umzügen oder politiſchen Ver-
ſammlungen uſw. Ob der Umzug für die ſozialdemokrati-
ſchen Vereine im allgemeinen oder nur für die Gewerkſchaften
beabſichtigt iſt, iſt unerheblich. Es kommt vielmehr darauf
an, daß der Maiumzug eine ſozialdemokratiſche Demonſtra-
tion für die Maifeier iſt. Aus dieſem Grunde erhält der
Maiumzug den Charakter einer Partei-Demon-
ſtration und einer Provokation der bürger-
lichen Geſellſchaft. Es iſt darum auch die Teilnahme
anderer Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei zu er
warten. Ausſchreitungen bei früheren Umzügen, denen in
zwiſchen zwar ruhig verlaufene Umzüge gefolgt ſind, dürfen
nicht außer Acht gelaſſen werden. Die ſozialdemokratiſche
Partei und deren Preſſe erfüllt die Arbeiterbevölkerung nach
wie vor mit ihren Jdeen und fordert ſie auf, den 1. Mai als
ſozialdemokratiſchen Weltfeiertag zur Propaganda ihrer For-
derungen zu benutzen. Wenn alſo früher bei ähnlichen An
läſſen ſchwere Ausſchreitungen vorgekommen ſind, ſo müſſen
dieſe heute noch berückſichtigt werden, zumal wenn die in
zwiſchen ſtattgehabten, ruhig verlaufenen Umzüge nicht den
demonſtrativen und provokatoriſchen Charakter des Maium-
zuges hatten. Danach bedarf es alſo bei dem Verbot von
Maiumzügen nicht konkreter Tatſachen, auf Grund deren
die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu erwarten iſt,
ſondern es können allein die lokalen und beſonderen Ver
hältniſſe maßgebend ſein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Eine Reichstagsvorlage zur Abänderung zweier Reichs

tagswahlkreiſe. Wie man uns ſchreibt, iſt im Bundesrat ein
Antrag der Regierung von Sachſen-Weimar und Sachſen-
Meiningen eingegangen, wegen Abänderung zweier
Reichstagswahlkreiſe. Durch eine Grenzregulie-
rung zwiſchen beiden Staaten, bei der es ſich um den Ort
Lichtenhain bei Jena handelt, iſt eine anderweitige Feſt-
ſetzung der Grenzen der beiden Wahlkreiſe notwendig ge
worden. Die Vorlage wird ſchon in nächſter Zeit dem Reichs
tage zugehen.

Die Veteranenbeihilfe. Von gut unterrichteter Seite
wird gemeldet, daß der jetzt im Reichsſchatzamt fertiggeſtellte
Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Veteranenbei-
hilfe die Gewährung von Zulagen von 150 Mark jährlich
ſtatt der bisherigen 120 Mark feſtlegt. Die Vorlage dürfte
ſchon in den nächſten Tagen dem Bundesrate zugehen. Sie
erfordert im ganzen ein Mehr von rund 724 Millionen Mk.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet in
ihrer MittwochAbendſitzung die Denkſchrift über die Tätigkeit
der Anſiedlungskommiſſion im Jahre 1912. Die Beratung des
Entwurfes eines Geſetzes über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen wurde
vertagt. Nach dem Vortrag des Berichterſtatters wurde zunächſt
die endgültige Vorlegung des Parzellierungsgeſetzes gefordert.
Der Miniſter erwiderte, daß die Nichteinbringung des Geſetzes
nicht auf Verſchleppung beruhe und daß er glaube, es ſei mög-
lich, es in der nächſten Seſſion zu verabſchieden. Die Kommiſſion
nahm einen Antrag an, die Königliche Staatsregierung zu er-
ſuchen, Vorſorge dahin zu treffen, daß die Königliche Anſied-
lungskommiſſion, ſoweit die Provinz Poſen in Betracht kommt,
nicht einſeitig die Raiffeiſen-Organiſationen bevorzugt, ſondern
auch die anderen deutſchen genoſſenſchaftlichen Organiſationen
und die ſonſtigen deutſchen Gewerbetreibenden der Provinz ent
ſprechend berückſichtigt.

Für die Jeſuiten! Die zweite Kammer der elſaß-
lothringiſchen Landtages hat ſich in ihrer Mittwoch-
Sitzung für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes aus-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Die Feſtſpiele in Lauchſtädt.
Die diesjährigen Feſtſpiele im Goethe-Theater zu Lauchſtädt

vom 19. bis 22. Juni bringen von Hans Sachs die beiden
Spiele „Der geſtohlene Haſ'“ und „König Alexan-
der und Ariſtoteles“, ferner das Satyrſpiel „Die Spür
hunde“. Die Darſteller ſind Halleſche Studenten unter Leitung
des Geheimrats Prof. Robert. Am 16. Mai wird aus An-
laß des in Halle tagenden Gynäkologiſchen Kongreſſes das
Molièreſche Stück „Der Arzt wider Willen“ durch die
Meininger aufgeführt.

Volkstümliches Konzert im Mozartſaal.
Das dritte und leider in dieſer Saiſon letzte bolkstümliche

Konzert war dem Andenken Schuberts gewidmet. Hoffentlich
findet der glückliche Gedanke dieſer im beſten Sinne volkstüm-
lichen Konzerte im nächſten Winter eine Fortſetzung; der zahl
reiche Beſuch aller Abende wird den Veranſtaltern gezeigt haben,
daß auch das angeblich ſo konzertmüde Publikum Halles noch
keineswegs an guter Muſik überſättigt iſt. Wie üblich, wurde
auch der geſtrige Abend mit einem kurzen Vortrage eröffnet:
Herr Dr. Kleemann ſprach über Schuberts Leben und ſeineMuſik. Dann folgte das Lerrüche, vielzuwenig gekannte Trio in

Bdur, vorgetragen von Herrn K. Klanert, Schwendler
und Schmidt. Fräulein Frida Kittner Köthen trug darauf
mehrere Schubertſche Lieder vor. Ganz vortrefflich geſpielt
wurde ferner das vierhändige Divertissement hongroise von Frl.
Stein und Frl. Fickler, den Schluß und die Krönung des
Abends bildete das Forellenquintett. an hörte hevraus, mit
welcher Liebe die Herren Klanert, Schmidt, Schwendler, Müller
und Kaetge das reizende Werk vortrugen. Alle anweſenden
Muſikfreunde mußten ihnen für den großen Genuß dankbar ſein.
Erhoffen wir eine Fortſetzung im nächſten Winter!

——=—-J

Mittwoch an.

theaters beſchl

geſprochen und nicht, wie irrtümlich gemeldet wurde, für die Bei
behaltung des Jeſuitengefetzes.

„Der angemeſſene Preis“ in Sachſen. Die im ſächſiſchen
Landtage von der Staatsregierung gegebene Zuſage, einen Ver-
ſuch mit dem vom Bürgermeiſter Dr. EberleNoſſen vorgeſchlage-
nen Verfahren des Zuſchlages zum „angemeſſe-
nen Preiſe“ zu machen, ſieht, wie die Reichsdtſch. Mittel
ſtandsKorreſp.“ mitteilt, ihrer Erfüllung entgegen. Eine Ver-
fügung des ſächſiſchen Finanzminiſteriums beſtimmt, daß bri
allen durch die ſächſiſchen Landbauämter in den Monaten März
und April auszuſchreibenden Handwerkerarbeiten unter Mit-
wirkung des SubmiſſionsAmtes und ſeiner Sachverſtändigen der
„angemeſſene Preis ermittelt werden ſoll. Wenn auch der Zu
ſchlag ſelbſt ſo lange noch nach den bisherigen Beſtimmungen
erteilt wird, bis die Einführung des vorgeſchlagenen neuen
Verfahrens endgültig beſchloſſen iſt, ſo darf man doch von den
in der gedachten Verfügung in Ausſicht genommenen Verſuchen,
den „angemeſſenen Preis“ zu ermitteln, ſicher erwarten, daß
dieſer erſte Schritt auf dem für das geſamte Vergebungsweſen
außerordentlich wichtigen Wege berechtigter Selbſthilfe erfolgreich
ſein und zur Verfolgung der beſchrittenen Bahn ermutigen wird.

Ausland.
Die deutſch- amerikaniſchen Handelsbeziehungen.

Hinſichtlich der deutſch- amerikaniſchen Han-
delsbeziehungen wird von beſonders ſachverſtändiger
amerikaniſcher Seite erklärt, daß die vorgeſchlagenen Zoll-
ermäßigungen für Textilwaren, Baumwolle, Leinen,
Wolle und in einigen Fällen für Seidenwaren im allge-
meinen beſſere Ausſichten für die deutſche
Einfuhr eröffnen. Als am wichtigſten ſind
die Zollermäßigungen für Papierrohſtoffe und Papierfabri-
kate zu bezeichnen. Jn einigen Fällen ſind beſſere Abſatz
bedingungen für Eiſenwaren, Walzwerkprodukte und weiter
verarbeitete Produkte, wie Maſchinen, und ferner für ge-
wöhnliches Steingut und Porzellan gegeben. Viel hängt
von der Fähigkeit der Amerikaner ab, die ausländiſche Kon
kurrenz zu unterbieten. Als ungünſtig für Deutſchland iſt
anzuſehen, daß einzelne Kohlenteer-Produkte, wie Kreoſot
und die Zwiſchenprodukte der Farbeninduſtrie, nunmehr zoll-
pflichtig werden. Das Wichtigſte iſt die unbeſchränkte Rezi-
prozitäts-Beſtimmung, welche eine vollſtändige Umwandlung
der amerikaniſchen Handelspolitik bedeutet. Abgeſehen von
den Kontrollbefugniſſen der Spezialagenten des Schatzamtes,
Ah Zollausführungsbeſtimmungen nicht verſchlechtert
worden.

Das Befinden des Papſtes.
Die Beſſerung im Befinden des Papſtes hält

Eine Schweſter und die Nichte des Papſtes ver-
weilten drei Stunden im Vatikan. Nach einer ärztlichen Unter-
ſuchung am Abend ſei der Zuſtand des Papſtes befriedigend. Das
Fieber war bis Mittwoch abend nicht zurückgekehrt.

Hausſuchung bei einem Dumaabgeordneten.
Bei Beantwortung der Jnterpellation wegen einer bei

dem Dumaabgeordneten Petrowsky vorgenommenen Haus
ſuchung und eines mehrſtündigen Hausarreſtes erklärte der
ruſſiſche Miniſter des Jnnern: Die Polizei erhielt Kenntnis von
der Anweſenheit unbekannter Individuen in der Wohnung
Petrowskys und nahm deshalb eine Hausſuchung vor. Die beiden
dort vorgefundenen Perſonen wurden bereits von der Polizei ge-
ſucht, gehören der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei an und
ſind Mitglieder eines ſozialdemokratiſchen Zentralkomitees im
Auslande. Petrowskyh ſelbſt iſt nicht verhaftet worden.

Aus den Kolonien.
Zum Handel der Schutzgebiete.

Die Exporttätigkeit unſerer Kolonien hat ſich in den
letzten Jahren bedeutend gehoben. In den zwei Jahren 1910
und 1911 wurden aus den Schutzgebieten in Afrika und in
der Südſee für 198,8 Millionen Mark Waren ausgeführt,
während 1907 und 1908 die Ausfuhr erſt 87,6 Millionen
Mark betragen hatte. Jn verſchiedenen Rohſtoffen iſt die
Produktion der Kolonien bereits ſo groß, daß ſie einen be
trächtlichen Teil des Bedarfs unſerer Jnduſtrie zu decken ver-
mag. Die Kupfererzproduktion und Ausfuhr Deutſch-Süd-
weſtafrikas iſt ſogar bedeutend größer als unſere jährliche
Einfuhr von Kupfererz. Deutſch-Oſtafrika, Neuguinea und
Samoa produgzieren heute über 20 Prozent unſerer jähr-
lichen Einfuhrmenge an Kopra. Was Kamerun und Togo
jährlich an Palmkernen ausführen, macht 11 bis 12 Prozent
unſeres Bedarfs an dieſer Oelfrucht aus. 60 Prozent unſerer
Einfuhr von Palmöl werden durch die Produktion Togos
und Kameruns gedeckt. Unſere Einfuhr von Jnſektenwachs
kann zu 10 Prozent durch die Ausfuhr Deutſch- Oſtafrikas
gedeckt werden. Dieſelbe Kolonie führt an Agavefaſern jähr-
lich eine viel größere Menge aus, als das Mutterland ein-

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute Schauſpiel-Erſtaufführung „Jeſuiten“, Freitag zum
Benefiz für Alice von Boer- Gruſelli und Fritz
Gruſelli neu einſtudiert „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Der Benefizabend des trefflichen Künſtler-Ehe-
paares bedeutet in jedem Jahre ein Ereignis in der muſikaliſchen
Spielzeit. Nicht allein die ſeltene Vielſeitigkeit der ſeit 11 Jahren
dem Perſonalbeſtand des Stadttheaters angehörigen Sänger, ſon
dern auch der hohen Stufe beider Künſtlerſchaften verdanken
Gruſellis ihre erterpg bei dem Publikum. Gar oft
werden beide von den auswärtigen Stadttheatern als Gäſte
herangezogen, und kürzlich erſt wieder hatte Frau von Boer bei
ihrem Auftreten am Hoftheater in Dresden und an der Kgl.
Oper in Berlin große von der geſamten Preſſe anerkannte Er-
folge. Ob Frau von Voer die Königin der Nacht in der „Zauber-
flöte“, ob ſie die Titelpartie in der „Dollarprinzeſſin“ ſingt, ob
Fritz Gruſelli den luſtigen Lehrbuben David in den „Meiſter
ſingern“, ob er einen alten Diener in der Operette „Der liebe
Auguſtin“ verzapft, wenn ſie die Bühne betreten, immer hat
ma den Eindruck, daß eine künſtleriſche Perſönlichkeit dort
ſteht. Muſikaliſche Leitung: Alfred Elsmann, ſzeniſche: Theo
Raven. Die Tänze und Gruppierungen ſind einſtudiert von Frau
Adele StahlbergWieſt. Sonnabend zum dritten Male „The o-
dor Körner“ von Alfred Kaiſer. Sonntag nachmittag
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Eva“ (Das Fabrik
mädel). Abends „Tannhäuſer“. Für die Geſamt-Auf-
führung von Wagners „Der Ring des Nibelungen“ bei
volkstümlichen (ermäßigten) Preiſen iſt ein Sonder- Abonnement
an der Tageskaſſe des Stadttheaters aufgelegt.

Verpachtung des Eiſenacher Stadttheaters. Die Theater
kommiſſion hat jetzt, nachdem die Neuverpachtung des Stadt

hloſſen worden iſt, den neuen Vertrag mit dem
künftigen Direktor feſtgelegt und darin beſtimmt, daß das
Theater auf drei Jahre verpachtet werden ſoll. Die
ſoll wieder auf ein halbes Jahr ausgedehnt werden, obgleich von
verſchiedenen Seiten nur eine vierteljährige Spielzeit ange
ſtrebt worden war. Der neue Direktor hat ſich zu verpflichten,
jährlich mindeſtens 5 Operngaſtſpiele ſtattfinden zu laſſen, ebenſo

führt. Und ſelbſt in Kakao erreicht die Ausfuhr aus
Kamerun, Togo und DeutſchOſtafrika bereits etwa 10 Proz.
unſerer ſehr bedeutenden Jahreseinfuhr. Die Zahlen ge
währen einen hoffnungsreichen Ausblick in die Zukunft und
berechtigen zu der Erwartung, daß unſere Kolonien ſich
weiterhin ſo entwickeln werden, daß ſie bald auch in anderen
wichtigen Artikeln (Baumwolle, Tabak, Kaffee uſw.) den
Bedarf des Mutterlandes zu einem erheblichen Teil zu liefern
imſtande ſind. Jn einzelnen Produkten war übrigens
Deutſchland bisher nur in verhältnismäßig geringem Maße
Abnehmer der Schutzgebiete. Dies geht ſchon daraus her
vor, daß unſere geſamte Wareneinfuhr aus den afrikaniſchen
und den SüdſeeSchutzgebieten im Jahre 1911 nach der
deutſchen Handelsſtatiſtik nur einen Wert von 42,7 Millionen
Mark erreicht hat, während die Geſamtausfuhr dieſer Schutz
gebiete im gleichen Jahre auf 98 Millionen Mark ſich be-
wertete, wobei die ſehr beträchtlichen Koſten der Seefracht
noch nicht einmal mitgerechnet ſind. Ebenſo verhält es ſich
mit unſerer Warenausfuhr nach den Schutzgebieten. Dieſe
hat im Jahre 1911 an Wert 48,1 Millionen Mark betragen:
die Geſamteinfuhr in die Schutzgebiete hatte aber einen Wert
von 142,2 Millionen Mark. So ſind z. B. an der Einfuhr
von Baumwollgeweben und verſchiedenen anderen Textil-
waren in einige unſerer Kolonien England und Jndien in
ſtärkerem Maße beteiligt als wir. Angeſichts dieſes Um-
ſtandes wäre es doch vielleicht an der Zeit, die Frage ein
gehend zu erörtern, ob wir dem Beiſpiel anderer Kolonial
ſtaaten folgen und für den Verkehr zwiſchen Mutterland und
Kolonien beſondere Zollerleichterungen einführen ſollen, an
denen das Ausland nicht teilnimmt. Bislang unterliegen
die Erzeugniſſe unſerer Kolonien bei der Einfuhr in das
Mutterland und ebenſo deutſche Waren bei der Einfuhr in
die Kolonien der gleichen Zollbehandlung wie ausländiſche
Waren.

Luftfahrt.
Zum Gelſenkirchener Flieger Unglück.

Der Grade-Flieger Karl Lichte, der, wie bereits gemeldet,
am Mittwoch abend auf dem Flugplatz Gelſenkirchen abſtürzte
und tödlich verunglückte, war zu einem Stundenflug um
die 1000 Mark-Prämie der Nationalſpende aufgeſtiegen. Nach
dem Berichte eines Augenzeugen befand ſich Lichte im kritiſchen
Moment in einer Höhe von 80 bis 90 Metern. Sein leichter Ein
decker ſoll von einer gewaltigen Böe erfaßt worden ſein, worauf
er ſich überſchlug und mit elementarer Gewalt zu Boden ſtürzte,ſo daß ſich die Maſchine tief in die Erde eingrub und vollſtändig

zertrümmert wurde. Licht ſelbſt war ſofort tot.

Aus Nah und FHern.
Lipsko. Die internationale Baufach Ausſtellung Leipzig

ſchreibt uns: Die deutſche Preſſe in Böhmen führt darüber
ſchwerde, daß in Prag nur e franzöſiſche und engliſche
Plakate der internationalen Baufach- Ausſtellung angeſchlagen
worden ſind. Das Direktorium ſtellt an Hand der Akten ausdrück
lich feſt, daß die Druckerei, die den Verſand nach aller e
Länder zu verſehen hat, verſehentlich ſtatt 250 deutſche Plakate,
franzöſiſche und engliſche Plakate nach Prag dirigiert hat. Das
Prager Büro hat trotz eines genauen ſchriftlichen Auftrages, nach
dem es 250 deutſche Plakate anzuſchlagen hatte, die von der
Druckerei irrtümlich geſandten engliſchen und franzöſiſchen Pla-kate angeſchlagen. Die Leipziger Druckerei hat um Enlſchudigung

gebeten, und es wurden ſofort die deutſchen Plakate n ſandt,
die auch inzwiſchen angeſchlagen worden W Das deutſche Kon
ſulat, der deutſche Volksrat und die deutſche Preſſe in Prag
wurden über den Zuſammenhang aufgeklärt. Die Erregung der
Deutſchen in Böhmen iſt verſtändlich; das Direktorium trifft aber
in der ganzen Angelegenheit keine Schuld.

Die erſte telephoniſche Verbindung zwiſchen London und Köln.
Zum erſten Male hat am Mittwoch, wie die Londoner „Dailh
Mail“ mitteilt, eine deutſche mit einer engliſchenZeitung ein telephoniſches Geſpräch i
Köln und London gehabt. Die über 820 engliſche eilen
führende telephoniſche Verbindung war eine außer
ordentlich glänzende, und man hätte annehmen können,
daß die beiden Redaktionen nur durch eine Straßenlänge von ein
ander getrennt wären. Das Geſpräch nahm folgenden Verlauf:
„Jſt dort die Kölniſche Zeitung, bitte? Hier iſt die Daily Mail,
London.“ „Einen Augenblick, bitte,“ erwiderte die Telephoniſtin
der „Kölniſchen Zeitung“ und ſtellte die Verbindung mit der
Redaktion her. Jhre Stimme war ſo klar, daß wir uns gar nicht
vorſtellen konnten, daß wir tatſächlich über dieſe Rieſen-Ent-
fernung telephoniſch verbunden waren, ſo glaubten wir auch be
ſonders jedes Geräuſch wahrzunehmen, das ſich in der Kölner
Redaktion bemerkbar machte. Bald vernahmen wir die tiefe
Stimme eines der Redakteure der „Kölniſchen Zeitung“, der uns
folgende erſtmalig telephoniſch von Deutſchland nach England
übermittelte Jnformation gab: „Die politiſche Situation auf dem
Balkan wird in Berlin als hoffnungsvoll betrachtet.
Die „Daily Mail“ erinnert bei dieſer Gelegenheit daran, daß
bereits am 4. März die Herſtellung einer telephoniſchen Ver
bindung zwiſchen London und Berlin verſucht worden iſt, daß
dieſer Verſuch damals jedoch nicht ſo günſtig ausgefallen war.

3 Volksvorſtellungen zu ganz mäßigen Preiſen. Auch iſt eine
Anzahl klaſſiſcher Stücke aufzuführen. Die Zahl der Bewerber
um das Theater iſt bereits ſehr groß; der neue Direktor hat den
Theaterfundus mit zu übernehmen der auf 80000 Mk. abge
ſchätzt worden iſt.

Eine Uraufführung am Berliner Leſſingtheater. Direktor
Barnowskh hat für ſeine erſte Spielzeit im Leſſingtheater „Die
Brüder Karamaſow“ zur Uraufführung erworben, eine
Bearbeitung des berühmten Romans von Doſtojewski.

Das isländiſche Drama „BergEywind und ſein Kind“ bon
Johann Sigurjonſſon iſt von den vereinigten Berliner Freien
Volksbühnen zur Aufführung angenommen worden.

Richard Strauß iſt nach ſeiner eigenen Ausſage gegen
wärtig mit einer „Alpenſhmphonie“ und mit einem
größeren a capella-Chorwerke beſchäftigt, die er bald zu be
endigen gedenkt.

8 v
Zur Rettung der deutſchen SpitzbergenExpebition. Die

Expedition Staxrud iſt jetzt marſchfertig. Staxrud ging
am 8. April mit 16 Hunden, fünf davon von Green Harbour, ab.
Loſer Schnee verzögert das Vorwärtskommen, da aber ſämtliche
Hunde friſch ſind, kommt man trotzdem verhältnismäßig ſchnell

weiter. Die Expedition geht an der Jnnenſeite der ntbay
entlang, um mit den aus Wijdebucht Angekommenen ein Zu
ſammentreffen zu ermöglichen. Morgen früh geht der Reſt der
Expedition mit ſämtlichen 20 Renntieren ab. Beide Expeditionen
verrinigen ſich vor Adventbah und wenden ſich von dort nord
wärts. Die „Hertha“ war geſtern ſegelfertig. Der Sturm trieb
jedoch das Eis im Fjord gegen Green Harbour, ſo daß das Schiff
nicht hinaus konnte. enn die Kälte andauert, friert das
Schiff ein.
AntonDohrn Denkmal an Neapel. Am 6. il wurde inder Zoologiſchen Station zu geren Denkmal

enthüllt, das die Biologen aller Külturſtaaten dem Begründer
der Station, Anton Dohrn, geſetzt haben: eine Brunnenanlage
mit dem Broncerelief Dohrns von Ad. Hildebrand,

Die



Streikunruhen in Buffalo. Wie aus eldet wird,
iſt es beim Streik der dortigen Straßenbahna ellten bereits
zu blutigen e gekommen. Die zum Schutze der Arbeits
willigen nach Bu entſandten zwei Milizregimenter wurden
von den Streikenden betgs gen n. Die ikenden gaben
auf die Milizſoldaten ſcharfe P e ab. Eine Anzahl Miliz-
ſoldaten wurden verletzt. Die Milizſoldaten erhielten r
den Befehl, ebenfalls ſcharf zu ſchießen, und darauf wurden a
zahlreiche Streikende teils ſchwer, teils leicht verletzt. Ein Trupp
Streikender verſuchte einen Eiſenbahnzug mit Dhynamit in die
Luft zu ſprengen. Der Verſuch konnte jedoch noch vechtgeitig
vereitelt werden.

Der Gebrauchs- und Luxuspferdemarkt in Bentſchen zeigte
infolge des Zuſammenwirfkens verſchi ungünſtiger Um
ſtände (es fanden ähnliche Märkte gleichzeitig in einigen
ſchleſiſchen und brandenburgiſchen Städten ſtatt und der Gneſener
Markt ſteht kurz bevor) einen ngeren Auftrieb als die früheren,
recht gut beſuchten Märkte. ie Pferde waren im allgemeinen
gut und das Geſchäft zufriedenſtellend. Welche Bedeutung
übrigens von der Königlichen v dieſen Märktenbeigelegt wird mit Rücſt t auf die Pflege und Förderu

Pferdezucht, beweiſt der Beſuch, n der Regierungspräſident
Krahmer aus Poſen in Begleitung des Regierungsrats
von Treskow und des Landrats Dr. KlehMeſeritz dem
Bentſchener Markt abſtattete. Aus demſelben Grunde erklärt ſich
auch die Anweſenheit des Grafen Lehndorfff vom Königlichen
Landgeſtüt Zirke. Es iſt grriee de dieſe Märkte, ſobald
ſie erſt mehr bekannt geworden ſind und ſich mehr eingebürgert
haben werden, ſich mehr und mehr zu einem bedeutenden Pferde
handelsplatz für die Oſtprovinzen entwickeln werden.

Raubüberfall. Zwiſchen Pollychen und Lipke bei Lands
berg a. W. überfielen Unbekannte den verheirateten Kutſcher
Lieffe einer Landsberger Firma, ſchlugen ihn nieder und
raubten einen größeren Geldbetrag.

Verhaftung einer Diebesbande. Die Kriminalpolizei zu
Düſſeldorf verhaftete eine neunköpfige Diebesbande, die zahl
reiche nächtliche Einbrüche ausgeführt Die Bande hat u. a.
für 16 000 Mk. Bijouterieſachen geſtohlen. Der Anführer war
der 20jährige Mechaniker Paul Steil.

Skandalöſe Zuſtände im Straßburger Schlachthauſe. Auf
ſehen erregende Vorfälle im Straßburger Schlachthauſe, die an
die Enthüllungen über amerikaniſche Schlachthäuſer erinnern,
gaben in der Mittwoch-Sitzung der Stadtverordneten Anlaß zu
einer Anfrage an den Bürgermeiſter. Seit einer Reihe von
Jahren iſt durch Fleiſchergeſellen verdorbenes Fleiſch, das zum
Genuſſe vollſtändig unbrauchbar war, ſowie Fleiſch und Einge-
weide von tuberkulöſen Tieren geſtohlen und verkauft worden.
Eine ſtrenge Unterſuchung wurde eingeleitet.

Ein außergewöhnlicher Spionagefall. Aus ſehr zuverläſſiger
Quelle erfährt der Korreſpondent der „V. t daß eine draht-
loſe Verbindung zwiſchen dem Eiffelturm und Kolmarer Privat-
häuſern entdeckt worden ſei. Der Chef der politiſchen Polizei
hat ſich mit der Sache bereits befaßt, deren Akten gegenwärtig
im Miniſterium liegen. Es handelt ſich offenkundig um eine
Spionagegeſchichte.

Die geſamte Mannſchaft eines ruſſiſchen Dreimaſters ver-
haftet. Wie aus La Rochelle gemeldet wird, hat der dortige
ruſſiſche Konſul die geſamte Beſatzung des ruſſiſchen Dreimaſters
„Baltzer“ verhaften laſſen, weil die Mannſchaft ſich geweigert
hatte, infolge der ſchlechten Ernährung wieder an rd zu
gehen. Unter der Mannſchaft ſollen ſich auch mehrere deutſche
Matroſen befinden.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

11. April 1818.
Der Lützower Friedrich Förſter, der ſpäter eine große,

berühmt gewordene „Geſchichte der Befreiungskriege“ ſchrieb, hat
bei ſeinem Ausmarſch aus Dresden eine B nung mit
Goethe. Er ſelbſt berichtet darüber in einem Brief an ſeine
Schweſter.

Der 11. April war der Tag meines Ausmarſches aus Dresden.
Wir hatten eben unſern Morgengeſang vor dem Gaſthof, in
welchem unſer Feldwebel, Profeſſor Markwart aus Berlin, in
Quartier lag, beendigt, als ich einen Mann in eine Extrapoſt ein
ſteigen ſah. Kaum traute ich meinen Augen, als ich ſah, daß es
Goethe war. Jch war als Freund ſeines Sohnes und als be-
günſtigter Ballbegleiter ſeiner tanzluſtigen Frau Gemahlin oft
in ſeinem Hauſe geweſen Mit miltiäriſchem Anſtande einer
Ordonnanz trat ich nun an den Wagen heran und ſagte: „Euer
Exzellenz melde, daß eine Abteilung der königlich preußiſchen
Freiſchar der ſchwarzen Jäger auf dem Durchmarſch nach Leipzig
vor Jhrem Quartier aufmarſchiert iſt und Euer Exgzellenz die
Honneurs zu machen wünſcht.“ Der Feldwebel kommandierte:
„Präſentiert das Gewehr!“ und ich rief: „Der Dichter aller
Dichter, Goethe, lebe hoch!“ Mit Hurra und Hörnerklang ſtimmte
die ganze Kompagnie ein. Er faßte mit der Haltung eines
Generals an ſeine Mütze und nickte freundlich. Jch trat noch
einmal heran und ſagte: „Bei unſerem erſten Ausmarſch Goethe
zu begegnen, iſt ein zu günſtiges Zeichen, als daß wir es ſollten
vorüberlaſſen. Wir bitten um Jhren Waffenſegen.“ „Von
Herzen gern,“ ſagte er; ich reichte ihm die Büchſe und Hirſch-
fänger, er legte ſeine Hand darauf und ſprach: „Zieht mit Gott,
und alles Gute ſei eurem friſchen deutſchen Blute vergönnt!“
Während wir ihm ein nochmaliges Lebehoch riefen, fuhr er
grüßend an uns vorbei.

Jm übrigen hat ſich Goethe bekanntlich nicht beſonders für
die Volkserhebung erwärmt und hat von ihr keinen Erfolg erhofft.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Zu den großen Flachrennen

Magdeburgs am nächſten Sonntag, den 13. April, wird ſich die
ſchöne Rennbahn in herrlichſtem Frühlingsſchmuck präſentieren.
Die weiten Wieſen prangen inmitten des Eichenparks Herrenkrug
und des Biederitzer Buſches in üppigem Grün und umrahmen die

vornehmen Rennbahnanlagen in e Bilde. DerRegen war für die Renn 8 rech rig und befindet 12
das Geläuf in dem beſten Zuſtande, ſo daß jedes der zahlrei
gemeldeten Pferde das Höchſte leiſten kann. Lockt ſchon der r
n des ſchönen Geländes, das farbenfrohe e Lebendes Renntages zum zahlreichen Beſuch, ſo wird vor allen Dingen
auch der Sportsfreund durch gute intereſſante Rennen uß
reiche Stunden verleben. Zu dem mit 20 000 Mk. au tetem
„Großen Magdeburger Handicap“ wird ein ſtarkes erſtklaſſiges
Feld am Start erſcheinen.

Der neue Fußball-Gau Grafſchaft Mansfeld des V. M.
B. V. umfaßt lgende 7 Vereine: B. C. Kreisfeld, Germania-
rich F. C. Ahlsdorf, WackerHelbra, Adler-Eisleben, V. f.
B.Eisleben, Helvetia- Eisleben.

Die Arlberger Mai-Skirennen des Tiroler Ski Verbandes
finden in dieſem Jahre am 3. und 4. Mai ſtatt.

Kurorte und KReiſen.
4 Liebenwerda. Unſer freundliches Städtchen hat ſich in

den letzten acht in denen das Moorbad beſteht, zu einem
gern beſuchten t entwickelt. Wenn auch die Stadt wohl
niemals darauf Anſpruch machen wird, Modebad S werden, ſo
hält man aber ſtets mit der Entwicklung Schritt. baut z. B.
jetzt die Stadtverwaltung ein Geneſungsheim, in welchem weniger
bemittelte Kurgäſte Unterkunft finden. Ferner hat die Stadt
eine moderne Röntgen- Einrichtung angeſchafft, welche eine wert-
volle Bereicherung des ſtädtiſchen Krankenhauſes bildet. Die
Badeverwaltung ſelbſt Krgt im Sommer für Kurkonzerte, ein
Kurtheater gibt einige Monate Vorſtellungen, ſo es auch an
Abwechslung nicht fehlt. Der Stoz der W rwaltung
iſt die Gewinnung des ganz vorzüglichen Eiſenmoores,
Lager ſich in großer Ausdehnung in der Elſterniederung hin
ziehen. An Eiſengehalt iſt unſer Moor unübertroffen, was ſchon
daraus hervorgeht, daß das in der Nähe liegende altberühmte
Eiſenwerk Lauchhammer in unſerer Feldmark jahraus jahrein
große Poſten Eiſenſtein graben läßt.

Bad Salzbrunn i. Schl. Das an der Hauptpromenade ge
legene, altbekannte Kurhaus mit Terraſſe rt von jetzt an den
Namen „Kurparkhotel“. Sein großer Feſtſaal mit Nebenräumen
ſind während des Winters durch Umbau völlig moderniſiert und
neu eingerichtet worden. Auf der Promenadenſeite wird dem Ge-
bäude eine Terraſſe vorgelagert, die wegen ihrer bevorzugten
Lage gegenüber dem Muſikorcheſter ſich beſonderer Gunſt erfreuen
wird. Durch die mit Beginn der Saiſon erfolgende Niederlaſſung
zweier weiterer Aerzte Dr. v. Boltenſtern aus Berlin und Dr.
Schwarze aus Zittau, iſt die Zahl der hieſigen Badeärzte nunmehr
auf 14 geſtiegen.

Gerichtsſaal.
Der Spieler „Baron Korff“ und Genoſſen vor Gericht.

Die Verhandlung am Mittwoch gegen Rudolf Stall mann und
ſeine Genoſſen Kramer und Niemela begann mit einer
Ueberraſchung für die Zuhörer. Vor Eintritt in die eigentliche
Verhandlung teilte R.A. Meyer I mit, daß Graf Wolff-
Metternich vor Gericht erſcheine, falls der Gerichtshof auf
ſeine Anweſenheit und Ausſage Gewicht lege. Jn dem an ihn,
den Verteidiger, gerichteten Briefe habe Graf Metternich erklärt,
daß die von der Staatsanwaltſchaft gegen ihn erhobenen Vor-
würfe unbegründet ſeien. R.A. Meyer beantragte die Ladung
Metternichs als Entlaſtungszeuge. Auch dem Vorſitzenden iſt
ein Schreiben Metternichs mit dem gleichen Jnhalt zugegangen.
Staatsanwalt Dr. Weißmann iſt im Gegenſatz zu der Anſchauung
der Verteidigung der Anſicht, daß den Ausſagen Metternichs ein
beſonderes Gewicht nicht beizumeſſen ſei, während anderſeits zu
befürchten ſei, daß durch das aufgeregte Weſen Metternichs die
bisher ohne Störung verlaufenen Verhandlungen ſich etwas
weniger glatt abwickeln möchten. Das Gericht behielt ſich die
Beſchlußfaſſung vor. Hierauf nahm der Verteidiger Stallmanns,
R.A. Dr. Werthauer, das Wort zu ſeiner Verteidigungs-
rede. Er ging davon aus, daß der Vertreter der Anklage ſelbſt
zugegeben habe, nicht in der Lage zu ſein, einen direkten Beweis
für die Schuld Stallmanns zu erbringen, ſondern ſich auf einen
Jndizienbeweis beſchränken müſſe, der ſich wieder auf das gegen
Bujes gefällte Urteil ſtütze. Die Sache liege ſo, daß Bujes der
Falſchſpieler ſei, während Stallmann und Dippe die Opfer
waren. Stallmann habe nachgewieſen, daß er in Paris an Bujes
30 000 Fres. bezahlt habe. Stallmann wäre ſicher nicht nach
Deutſchland gekommen und hätte nicht von Wiesbaden aus an
Dippe geſchrieben, wenn er keine reine Weſte gehabt hätte.
Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vertagt.

Verurteilung wegen Totſchlags. Vor dem Erfurter
Schwurgericht hatte ſich die Großkamsdorf, Kreis Ziegen
rück, geborene, ledige Elſe JIllig, zuletzt in Erfurt, wegen
Mordes zu verantworten. Die Angeklagte, die ſich längere Jahre
in verſchiedenen Städten, wie in Hallle, Nürnberg, Meiningen
und Jena umhertrieb, hat am 29. Dezember 1912 in der
Hebammenlehranſtalt in Erfurt einem Knaben das Leben ge-
geben, den ſie am 7. Januar in der Gera ertränkte. Die Kindes-
leiche wurde erſt am 23. Februar gefunden. Die Angeklagte, die
vollkommen geſtändig iſt, wurde wegen Totſchlags unter Ver
ſagung mildernder Umſtände und wegen gewerbsmäßiger Unzucht
zu 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und 3 Wochen Haft
verurteilt. Die Haftſtrafe wurde durch die Unterſuchungshaft für
verbüßt erachtet.

Schiffahrts Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Eber“ iſt am 8. Aprik in

Liſſabon eingetroffen.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
9. April. Angekommen: „Venetia“ 6. April in St. Thomas.
„Savoiag“ 7. April in St. Thomas. „Bavaria“ 8. April in
St. Thomas. „Fürſt Bismarck“ 8. April in Tampico. „Prinz
Oskar“ 9. April in Philadelphich „Bethania“ 6. April in Corral.

„Navarra“ 9. April in Liſſabon. r „Uckermark“6. April von Kalkutta. r April von Rio de
Janeiro. „Graecia“ 7. Ap von St. Thomas.
8. April von Algier. „Hannover“ 8. April von Rotterdam.
„Preußen“ 8. April von Algier. „Navarra“ 8. April vo Oporto.
„Sieglinde“ 8. April von Montevideo. „Mecklenburg“ 8. April
von Havre. „Goldenfels“ 8. April von Cuxhaven. „Blücher“
8. April von Curhaven. „Jſtria“ 9. April von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Poſtſtraße.) Bremen,9. April. „Scharnhorſt“ Dienstag in Antwerpen an. „Goeben“
Dienstag von Southampton ab. „Franken“ Dienstag in
Bremerhaven an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Die von New
Hork ab. „Prinz Ludwig Dienstag von Port Said ab. „Helgo-
land“ Dienstag von Melbourne ab. „Lützow“ Dienstag von
Schanghai ab. ben“ Dienstag Gibraltar paſſ. „Schles
wig“ Dienstag von Korfu ab. „Hannover“ Dienstag von Rotter-
dam ab. „Sehdlitz“ Dienstag in Rio de Janeiro an. „Rhein“
Mittwoch in Bremerhaven an. „König Albert“ Dienstag Gib-
raltar paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 9. April. „Carl Woer-
mann“ Dienstag von Sekondi ab. „Anna Woermann“ Mittwoch
von Sierra Leone ab. „Jeannette Woermann“ Mittwoch in
Sierra Leone an. „Aline Woermann“ Dienstag in Duala an.
„Hans Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 9. April. R.P.D.
„Adolph Woermann“ am 9. April in Aden an. P.-D. „König“
am 8. April von Lourenco Marques ab.

Standesamt.
Halle (Säid), Steinweg 2. Meldungen vom 9. April 1918.
Aufgeboten Der Kaufmann Karl Nieſtrate, Düſſeldorf und Käthe

Schmidt, Lindenſtr. 54.
Eheſchließungen Der Generalagent Heinrich Römmermann, Leipzig

und Maria Franken, Jakobſtr. 2. Der Vizefeldwebdel Auguſt Witten
berg, Celle und M. M. Schreiber, MerſeburgerStr. 40.

Gedoren: Dem Wächter Hermann Soult, Schmiedſtr. 28, T. Erika
Dem Schloſſer Wilhelm Meißner, Pfännerhöhe 57, S. Gerhard. Dem
Maler Ernſt Stelzer, Torſtr. 23, T. Luiſe. Dem Kaufmann Karl
Pietzſch, KrondorferStr. 6d, T. Charlotte. Dem Arbeiter Karl Friy,

i d Erich. Dem Schloſſer Hermann Rögſchke, Dieskauer
traße 8, S. Heinz.

Geſtorben Des Arbeiters Adalbert Kolodziej T. Erna, 1 J
Weingärten 25. Der Zimmermann Karl Weiland, 84 J., Tholudſtr. 3
Des Bahnmeiſters Karl Blume Ehefrau Klara geb. Walther, 33 J.,
Pfännerhöhe 7.

Auswärtige Aufgebote Der Buchdrucker Fritz Hauſchild, Halle
und Frieda Wille, Nordhauſen. Der Gahnarbeiter F. P. Schmidt,
Bliſchdorf und B. E. Schüler, Oſtrau. Der Zimmermann F. K. Große,
Zöberid und W. A. Herwig, Rabagz. t

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom L. April 1913.
Aufgeboten Der Schulleiter Alfred Planer, Obornik und Eliſabeth

Ziedrich, Richard-Wagnerſtr. 46. Der Konditor Richard Schbler,
Blankenburg und Marie Koch, Yorkſtr. O. Der Steinſezer Ernſt Wils
dorf, TrothaerStr. 37 und Anna Werner, Talſtr. 178.

Geboren Dem Telegraphenarbeiter Ernſt Faßhauer, 9,
T. Erna. Dem Arbeiter Bernhard Minhardt, Burgſtr. 12, na.
Dem Hoboiſten im Jnfanterie-Regiment 36 Emil Weiße, Körnerſtr. 15,
S. Aribert. Dem Maurer Arthur Rothkopf, Geiſtſtr. 33, G. Friz.
Dem Werkmeiſter Max Winkler, Fichteſtr. 2, T. Hildegard. Dem Arbeiter
Joſef Ponitka aus Sandersdorf Zwillinge Joſef und Franz, Weidenplan 6.

Geſtorben: Der Häuer Karl Pechſtedt aus Lettin, 36 J. Die
Witwe Auguſte Nordt geb. Krahl, 77 J., Roſenſtr. 3.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. April früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur SOrt a s er Wind Wetter h fe
nrer

Halle 58,3 4 W 1 volkig 6 2
Torgau 757,6 4 W 2 bedeckt 9 2 sNordhauſen 758,7 3 NO 4 8 2Magdeburg 757,1 4 W 3 wwolkenl. 11 0
Gardelegen 756,6 3 W 2 bedeckt 11 3
Brocken 4 W 6 o 51-6) Regen.

Das Tief, welches geſtern über dem norwegiſchen Meere er
ſchienen war, hat ſich ſüdoſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden
verlagert und ganz Deutſchland in ſein Gebiet mit aufgenommen.
Jm Dienſtbezirk, wo das kühle Wetter fortdauert, haben ſich daher
die weſtlichen Winde wieder verſtärkt und von neuem ſind Regen-
ſchauer aufgetreten. Da das Tief unſere Wetterlage auch morgen
noch beeinfluſſen wird, ſo haben wir unruhiges, kühles Wetter mit
wechſelnder Bewölkung und Niederſchlägen in Schauernzu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 11. April Unruhig, kühl, wechſelnde Bewölkung, Niederſchläge
in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgende
Voransſichtliches Wetter am 11. April: Teilweiſe heiter, meiſt

aber wolkig, etwas milder, teilmeiſe Regen,
VBorausſichtlices Wetter am 12, April: Teils heiter, teils

wolkig, nachts kalt, am Tage wärmer, geringe Niederſchläge.

euilleton: Rechtsanwalt
und Allgemeines, Börſen und

andelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Sag J S

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen urg in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der W
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Verantwortlich: Für Politik u.
Dr. iur. Straſſer für Provin

Für die

Neue Just Wolframlampe
mit unzerbrechlichem Leuchtdraht

h Il t l P äſſiist ab 1. April ine 9 l n 5 relSer ma gung eingetreten.
Die neue Preigliste ist erbältlieh durch die Installatoure und BElektrizitätewerke oder direkt zu beziehen von der

Wolfram Lampen Akt. -Gios. Augaburg.
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v er S ere eZum Bären, Bärenstr. 3, Hotel u.
Figene Thermalquelle.Bäder durch Lift mit den e verbunden. Kurlage. 2 Lifts.

Badhaus. Kurlage Nähe
W Kochbrunnen.

Zimmer mit u. ohne Pension.

Vornehmster Kur- uncd Badeort.

Wiesbad en
Vnvergleiohliche Heilerfolge bei Gleht, Rhoumatismus, ſs8ehlas, Knochenbrüchen,
Golenk-, Norveon-. Magon- und Darmjeiden. Krankheiten der Atmungsorgane sowle

el verzögerter Rokonvaleszonz, besonders nach Infiuenzs. Grösstes Radium-Emanatorinm in Karopa. Prospekt und Motelverzeiehnise gratisdureh das Städtische Verkehrabureau. 7Kailser-Friedrich-Bad. Neues städtisches Badhaus u. inhalatorium.
Kochsalz e Thermen 65,70 Celsius.

Englischer of

Saſson das ganze Jahr.

Kurhotel I. Ranges mit direkter m aus den Foehbrneneo
Alle medizinisch. Bäder, Douchen etc. Modernuster Komfort, Einzel-
zimmer sowie zusammenhängende Wohnungen mit Kalt. u. warm.

fliess. r angrenz. Badezimmer für Kochbrunnen u. Süsswasser.

e 7

S

eine Luxuspreise.

Walhalla Theater.
Täglich abends 8 Uhr.

Kolossaler Lacherfolg! Letzte 6 Tage!
Grosse Rosinen,

Originalposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten. J

Vülerundl Ausfeling
Albrechtſtraße 27

geöffnet tägl. von 3Uhr morgens bis 10 Uhr abends

(Völkerſchau großen Stils, Eingeborenenbütten
ans Deutſch-Oſt- und Südwefſtafrika, chineſiſche
Ahnenballe und Mandarinenhaus, mohamme-
dauiſche Gebetstempel, Waffen, Geräte, Schmuck
gegenſtände der Neger, chineſiſche Handarbeiten
und Stickereien, Schreibhefte aus afrikauiſchen
und chineſiſchen Schulen. Vorführung von
Eingeborenengeſängen durch Grammophon).

Alles im Original, außerdem Photographien, Tabellen uſw.
Sachkundige Führung. Eintritt pro Perſon 50von h abends 30 Pfsg., cinber die Hälfte. vis

Am 11. und 14. April von 11 bis 7 Ubr 1 Mk.,abends wie ſonſt 30 Pfg.

In Verbindung mit der Ausſtellung

Donnerstag 8 Uhr abends im „Mozartſaal“,
Weidenplan 20:

Miſſionar Greiſer: Lichtbildervortrag
über die

Miſſionsarbeit
in Südchina.

Wiedergabe von r e en Geſängen durch Grammophon
riginalaufnahmen.Eintreſr pro Perſon 20 Pfg.
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Strümpfe, Socken,
Waden-Söckchen,

Ia. Fabrikat.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Taliaeile,

Stadttheater in Halle.
Freitag, den 11, April 1913
206. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Benefiz Alice von Boer und

Fritz en.lustigen Veir von Windwvor.

Komiſchephantaſt. Oper in 3 Akten
nach Shakeſpeares gleichnamigem

Luſtſpiel von G. Moſenthal.
Muſik von Otto Nicolai.

Spielleitung Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

erſonen:
Sir John Falſtaff Fr. Schwarz.
Herr Fluth O. Rudolph.
Herr Reich K. Kruthoffer
Fenton Heuſchen.Spärlich Fr. Gruſelli.

Kajus Theo Raven.Frau guns Alice v. Boer.
Frau Reich. R. Sebald.Anna Reich Jrmg. Kühn.

er Kellner im Gaſt
hauſe zum „doſen

bande“ aul Jungk.3 Du Seitto Unruh.3. Bürger Matthießen.
4. Ludw. Trier.Bürger und Frauen von Windſor,
Kinder, Knechte, Kellner, Masken
von Elfen und anderen Geiſtern,
Mücken, Weſpen. Ort derHandlung:
Windſor. Jeit: Anfang des 16.

Jahrhunderts.
Jm v. Akt: Ballett.

Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Udr.

Ende 10/, Uhr. [6523
Sonnabend, d. 12. April 1913
207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Theodor Körner.
7 W St. Vrichskirehe.F. Keunte geistliche Abendmusik

Montag, den 14. April, abends S Uhr.
Motetten.

I Chor: Franksche Chorvereinigung.I Sologesang: Herr Konzertsänger Arthur Heer (Tenov)., Leipiig.
J Orgel: Herr Organist Herm. Mayer, Leipzig.

Leitung: Herr Franz Frank, Halle a. S.
J Eintrittsprogr. à 10 Pfg. u. Karten für reserv. Platz à 50 Pfg.
im 3 r an be annten J len an S AbHalleſche e Fahrſchule, e J.

Geſchirrführern, Kutſchern und allen, welche ſich S Berufe

widmen r gen wir hiermit bekannt, daß von Sonntag,
den 13. April ab im Gaſthof zur Weintraube, Geiſtſtraße 58,ormittags 11--1 Uhr Vorträge W durch einen Tierarzt,
Fahxlehrer, auch Polizeibeamten abwechſelnd gegeben werden.

Die Herren Arbeitgeber der Fuhrbetriebe erſuchen wir, ihre
Leute auf unſer Jnſerat zu verweiſen und dieſen Gelegenheit zu
ggan an dieſer wohlwollenden Einrichtung teilnehmen S ren

Gegr Föger undAtene/ ughrr blono-fodrikhenohau an Piate Hollez c
z S
e n

aute lung ſfurin z

Wratzke u. Steiger
Juwelen. (1976) Halle a. S.

Empfeble für Freitag und Sonnabend:kernigen Schmeer n friſcher Schlagung 7 d

et mee ne Fleiſch. u. Vurſtwaren
in empfehlwarnes Phkelſleſch et warme ginn

Paul Bauermann J m Marktplatz 20.

4

Operetten-Theater: Freitag: Der

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.

Separatzimmerfür Fest lichkeiten.

P t
e

Hamburg-Amerika-Iinie.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Freitag: OberſtChabert. Sonnabend Herodes
und Mariamne.Altes Theater: Freitag Glaube
und Heimat. Sonnabend:
Brüderlein fein. Hierauf: Die
ſüßen Griſetten. Zum Schluß:
Vera Violetta.

Bettelſtudent. Sonnabend:
doheit tanzt Walzer.e rteſhhig: Freitag: Herbert

Eulenberg. Sonnabend:Fauſt.
Magdeburg.

Stadt Theater: Freitag: Tann-
bäuſer. Sonnabend: Su-
ſannens Gebheimnis. Hierauf:
e Divertiſſement. ZumSchluß: Lottchens Geburtstag.

Deſſau.
Hor W h Die FeSonnabend luſtigenWeiber von Windf ſor

eimar.
Hof Theater: Sonnabend Das

Heimchen am Herd.
Erfurt.

laßt

Stadt Theater: Freitag:el S Sonnabend
v

Grosse Fänge!
Billige Preise
Mordes

Gr. Ulrichſtraße 58 iederiage: l. Srunnenſtraße ß5.

Seelachs »vne worf 15., Kabeljau vbne Kopf. 19

Vratſchellfiſch 19 Schellfiſch W. 28Karbonaden n 27 Seehecht e Wrin i 33

Goldbarſch. e. 28 Knurrhahn d. 35
Angelſweun h gitd. 48., Vratſchollen v z

Schollen rot vo 60
Rotzungen wittele 45 Seezungen rot Pfo. 140,
Steinhutt h 95 Steinbutt efe 140

Hochfeiner Slußzander n. 95.
Slußlachs rotfleiſchig, im Anſchnitt Pfd. 120

Dagltch Nordſeekrabben vie 25

DD. mittel Pfd.

friſche

hochfeine Matjes- Heringe et 15, 20 u. 25
Beſtellungen für Freitag mittag werden nur bis Donners-

tag abend angenommen. Telephon 3783 u. 1275. [2183

Gesehàäfts- Eröffnung
Der geehrten Einwohnerſchaft von Halle und Umgebung beehre

ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich Donnerstag, den 10. April,
in meinem Hausgrundſtü

Halle. Reilstrasse GO. ein
Zigarren Spezial-Geschäft
eröffnet habe. Der beſten und prompteſten Bedienung dürfen ſich
meine Kunden verſichert halten und bitte um glitigen Zuſpruch.

2185] Carl Hennig.

e
J der Tiumph der modernen

Weh.Achitige Strhüscfie- egttrg
Ton vielen naeßccofimt- on niemand crreicſit

Alleinverkaufi für Halle (Saale) Gebr. A. H. Loesch,
4 J Ulrichstrasse 36 und 30.

m

Druckfehler
In meinen neuesten Preiskarten befindet sich insofern ein

Druckfehler, als die in denselben eingesetzten Preise nicht bis
30. September, sondern nur bis 30. Junf laufenden Jahres
gelten, worauf ich hierdurch ergänzend aufmerksam mache.

Paul Heydenreieh, reren
blerart Damen-Kostüme u. -Mäntel, J

Reit- und Schneider-Kleider

z a EIIIIIX III

werden sauber und schiek gearbeitet. s

T L Ier Gonrad Hönig, z.Sehneiderweieter Zwinperetr e 1, I. [2164

Haus Roseneck, Wernigerode n.

Apollo- Theater.

Prang'sinLuttiger Kölner Bühne.
Nur noch beute u. morgen

72n S
h

Man ſchreit
vor Lachen!!

Sonnabd. d. 11. April z. 1. M.
iegerüebeben

Bücher- ßovisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Steinweg 12. Telephon 3341.

Renndepeſchen

Fauſt man (25 z en Abend
Uhr in der „Weintraube“,

Geiſtſtraße 58. Telephon 590.

Niederlage bei
H. Schnee Nacht.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

H. Bergnann,n Regijin,
Fleiſcherſtr. 31,

empfiehlt ſeine billigen, nur
gut, ſolid gearbeiteten

Möbel u. Polſterwaren.

Ausſtattungen
von 300, 500, 800, 1200 bis
5000 Mk. ſtets am S

Telephon 2382.Lieferung frei durch
J eigenes Geſchirr.

Rhabarber
b 5täglich fryys e nd G Pf.

Spinattwie e ſtets ſrirg J 15 v Pf.

E. Ziiling,
Obſt u. Gemüſehalle,

Steinweg 2,
Kronprinzenſtr. 18.

KAchtung!Wo vetommt man in Zelle

noch eine gute Landwu G
r friſches weiß. Fett,ett, durchgeſalz. fetten Spree

ökelknochen und ff. friſch ge-
acktes Schweinefleiſch in vor

Kern Geſchmack bei mäßigem

e M. Müller,Nur bei
Krondorfer Straße 3.
Fe jed. Freitag Schlachtefeſt.

Echtev teer Sardellen,
f. H. Weber, r

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen



Freitag

CLandeszeitung für

I. Beilage zu Vr. 167 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. April 19175.

Gedenktage.
11. April.

1713. Friede zu Utrecht; Ende des Spaniſchen Erbfolgekrieges,
1809. Ausbruch des Tiroler Aufſtandes gegen die Franzoſen.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
1814. Abdankung Napoleons zu Fontainebleau.
1828. e Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding) ge

boven.
1847. rn des vereinigten preußiſchen Landtages in

erlin.
1865. Die Schauſpielerin Auguſte Crelinger geſtorben.
1876. Der Begründer der experimentellen Pathologie Ludwig

Traube geſtorben.
1877. Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
1907. Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
11. April. Jnſtruktionsbrief des öſterreichiſchen Miniſterpräſi

denten Metternich an den Geſandten im ruſſiſchen
Hauptquartier zu Kaliſch, Ritter v. Lebzeltern, der
in dem Satze gipfelt: „Die Rolle der Verbündeten
von Frankreich geht zu Ende; Oeſterreich ſchickt
ſich an, als Hauptmacht auf der Bühne
zu erſcheinen.“

11. Die Truppen der Verbündeten beſetzen abermals
Lüneburg und Uelzen.

Tagesſpruch: Wie haſt du's eilig doch, wenn dir einmal
Etwas ins Auge flog, es wegzuſchaffen.
Und wenn dir an der Seele etwas frißt,
Willſt du die Heilung auf ein Jahr verſchieben.

Horaz.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. April.

Unfallverſicherungspflicht.
Durch Jnkrafttreten der Beſtimmungen der Reichsverſicherungs

ordnung über Unfallverſicherung am 1. Jannar 1913 unterliegen der
Unfallverſicherung auch Perſonen, die a) bei nicht gewerbemäßigem
Halten von Reittieren, b) bei durch elementare oder tieriſche Kraft

v

bewegten Luft und Landfahrzeugen ſowie e) bei Fahrzeugen auf Binnen
gewäſſern beſchäftigt werden. Zur Berechnung der Genoſſenſchafta
beiträge haben die Mitglieder geſetzlich ſpäteſtens drei Tage nach
Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres dem zunändigen Verſicherunge-
amt Nachweiſe über verwendete Arbeitstage und das daſür gewährte
Entgelt auf dem vom Reicheverſicherungsamt vorgeſchriebenen Formular
einzureichen. Säumige können hierzu durch Geldſtrafen bis zu 100 Mk.
vom Verſicherungsamt angehalten werden. Soweit die Nachweiſe dem
Verſicherungsamt der Stadt Halle a. S., Schmeerſtraße 1 I rechts, für
das erſte Vierteljahr noch ni t vorgelegt ſind, empfiehlt es ſich, zur
Vermeidung von Unannehmlichkeiten die Nachweiſe umgehend einzureichn.
en Nähere iſt aus der amtlichen Bekanntmachung vom 3. März zu
erſehen,

Erinnerungsfeier des Kriegerverbandes des Saal- und
Stadtkreiſes Halle a. S. zur 100jährigen Wiederkehr der

Befreiungskriege 1813/15.
Jn unmittelbarer Nähe von Halle hat vor 100 Jahren der

entſcheidende Kampf um Deutſchlands Befreiung ſtattgefunden.Der Donner der Geſchütze auf dem Leipziger Schlachtfelde hallte

über unſere Stadt. Von Halle aus zog die Armee Blüchers zur
großen Schlacht, nachdem ſie jubelnd daſelbſt als Befreier begrüßt
und bewirtet war. Nach Halle kamen nach der Völkerſchlacht
Tauſende von verwundeten und ſterbenden Kriegern und in ein-
mütiger Opferfreudigkeit nahmen ſich die Halleſchen Bürger und Herr Kaufmann Paul Fohl hier mit 40950 Mk.
ihre Frauen der Helden an. Alle, welche vor 100 Jahren Deutſch
land befreiten, liegen längſt im Grabe, aber von ihren Nach
folgern, die das damals begonnene Werk auf den Schlachtfeldern
von Schleswig, Böhmen und Frankreich zu Ende geführt haben,
die es re mit der Kaiſerkrone Deutſchlands, leben noch viele
Tauſende. Als König Wilhelm I. ſie zu Kampf und Sieg rief,
waren es junge Männer in der Vollkraft ihrer Jahre, jetzt ſind
ſie alt und grau geworden, manchem iſt das Glück nicht erblüht,
ermattet iſt er am Wegrand des Lebens liegen geblieben, ge-
ſchmückt zwar mit Denkmünzen und Ehrenzeichen, aber arm,
bedürftig, voll Sorgen über Krankheit und Not.
Groß iſt die Bedürftigkeit vieler verdienter Veteranen aus den
großen Kriegen, nicht alles kann das Reich leiſten,

manche große Not bleibt zu lindern.
Nicht zu rauſchenden Feſten und äußeren Schaugeprängen

mahnt uns dieſe in dieſem erinnerungsreichen Jahre, ſondern zu
einer würdigen Feier im Kreiſe patriotiſch geſinnter deutſcher
Männer und Frauen, welche durch ihre Teilnahme ein Scherflein
beitragen zur Linderung mancher Not derjenigen Veteranen,
welche dem Kriegerverbande des Saal- und Stadtkreiſes Halle an
chören.S Der Vorſtand dieſes Verbandes, der dem Preußiſchen Landes-

Krieger- Verbande bzw. dem Deutſchen Kriegerbunde angehört,
hat daher beſchloſſen, am 21. und 24. April d. Js. im hieſigen
Stadttheater zwei große Feſtvorſtellungen zu veranſtalten, deren
Ueberſchuß zum Beſten der Veteranen verwendet werden ſoll.
Feſtſpiel: „Die eiſerne Zeit“ von Albert Büto w, Feſtſpiel in
6 Abteilungen. 1. Abteilung: „Jn ſchwerer Zeit“. 2. Abteilung:
„Züngelnde Flammen“. 3. Abteilung: „Die Erhebung“. 4. Ab-
teilung: „Der König rief und alle, alle kamen“. 5. Abteilung:
„Die Lützower“. 6. Abteilung: „Sieg und Friede“. Jede Ab-
teilung ſchließt mit einem lebenden Bilde.

Da das Halleſche Stadttheater nur zirka 1200 Sitzplätze hat,
ſo ſind zwei Tage für die Feſtvorſtellung beſtimmt, um allen
patriotiſchen Männern und Frauen von Halle und Umgegend die
Gelegenheit zu geben, ſich an der glänzenden Feier zu beteiligen.
Beide Vorſtellungen tragen den gleichen Cha-
rakter und ſind ſich völlig ebenbürtig. Herr Ge-
heimer Hofrat Rich ards hat in dankenswerteſter Weiſe mit den
Mitgliedern des Theaters die geſamte Aufführung des Feſtſpiels
übernommen, dadurch iſt die Gewähr gegeben, daß die Feſt-Vor-
ſtellungen ſich nicht nur als eine würdige Erinnerungsfeier dar-
ſtellen, ſondern auch einen hohen künſtleriſchen Genuß bieten
werden,

J 17
Völkerkundliche Ausſtellung.

Die Ausſtellung eröffnet auch dem Kundigen ganz neue Perſpek
tiven über die Bildungsfähigkeit des Negers. Die ausgeſtellten Schul
hefte aus afrikaniſchen Miſſionsſchulen zeigen überraſchend gute Reſultate,
Es liegen Diktatheſte aus von Schülern des dritten Schuljahres: man

wird kaum einen Unterſchied finden gegenüber Heften aus deutſchen
Schulen. Allerdings zeigen auch di von den Negern ſelbi gearbeiteten
Gebrauchsgegenſtände ihre Beſähigung. Die Bierkrüge aus Baſt ſind
wahre Kunſtwerk, ebenſo die Geräte zum Waſſerſchöpfen oder die Waffen.
Wenig Geſchmack freilich nach unſeren Begriffen verraten die Schmuck
gegenſtände: ſie entſtammen auch meiſt dem Tauſchhandel mit Europäern
und zeigen uns, wie die Eingeborenen für glitzernde Sachen wertvolle
Landeeprodukte hergeben. Sehr amüſant iſt ein Verlobungering er
wird um den Hals getragen einen anderen Ring gleichen Umfangs
trägt die afrikaniſche Schöne und will damit ſagen ich bin noch zu
haben. Tie ausgeſtellten Lendenſchurze zeigen, daß die Kleidung noch
recht wenig Umfang hat. Damit ſolche, die ſich gründlicher in das fremde
Volkotum vertiefen wollen, genügend Muße haben, iſt für Freitag von
11 bis 7 (nur für dieſen Tag und nur für dieſe Zeit) der Eintrittepreis
auf 1 Mark erhöht. Abends wie immer 30 Pig. Donnerstag 8! Uhr
wird ein Vortrag gehalten üder chineſiſche Volksgebräuche. (Näheres
ſiehe Anzeige.)

Der Bau- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung derPflaſterung der Dölauer Straße, der Enteignung von Gelande

für die Heberleitung II, der Fluchtlinienänderung in der Großen
Ulrichſtraße, der Einrichtung elektriſcher Beleuchtung im Lyzeum,
dem Jnnenanſtrich der Kleinviehſchlachthalle, der Gleisverlegung
vor der Hauptpoſt, dem Vertrage mit der Genoſſenſchaft Friederi-
cianerhaus wegen Grunderwerb zum Sammelkanal, der Legung
eines Druckrohrſtrangs vom Waſſerturm in der Turmſtraße bis
zum Waſſerturm am Roßplatz, der Enteignung zum Landerwerb
an der Alten Promenade und dem Landerwerb in der Deſſauer
Straße zu.

Tarifkampf im Baugewerbe in Halle. Die Verhandlungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe ſind
ergebnislos verlaufen. Die Arbeitnehmer fordern eine Ver-
kürzung der Arbeitszeit und eine Lohnerhöhung von 10 Pf. für
die Stunde, ſie würden ſich aber ſchließlich auch mit 8 Pf. be-
gnügen. Die Arbeitgeber machten das Angebot, die Arbeitszeit
ab 1. April 1914 um eine halbe Stunde täglich zu verkürzen,
womit ſich die Arbeitnehmer auch zufrieden geben würden. Lohn
erhöhung bewilligten ſie jedoch für 1913 nicht, für 1914 3 Pf. für
die Stunde. Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte,
wurden die Verhandlungen bis zum 16. April vertagt.

St. Ulrichskirche. Die neunte geiſtliche Abend-
muſik findet am 14. April 84 Uhr ſtatt; das Programm ent-
hält ausgewählte Motetten (à capella-Geſang für gemiſchten und
Frauen-Chor), ferner Sologeſänge und Orgelvorträge. Soliſtiſch

Mädchen, die in äußerſter Gefahr waren, zu erſticken und rief
ſee die Feuerwehr an, die den Brand in kurzer Zeit
öſchte.

Halleſche Tageschronik. Heute Donnerstag vormittag
egen 8 Uhr wollte eine junge Dame auf dem Wege zum Ge-n einen Straßenbahnwagen während der Fahrt verlaſſen. Sie

iel ſo unglücklich, daß ſie beſinnungslos dalag, und mußte mit
Hilfe anderer Leute in ein Haus gebracht werden, wo ſie ſich nach
längerer Zeit erholte. Heute Donnerstag vormittag gegen
128 Uhr wurde in der Beeſener Straße ein Schuljunge von einem
Automobil angefahren und zur Seite geſchleudert. Er erlitt eine
ſtark blutende Kopfwunde und Hautabſchürfungen an den Händen.
Er wurde von einigen Knaben nach Hauſe gebracht.

Aus den Vereinen.
Der Haus und Grundbeſitzerverein, e. V., Halle (Saale),

hielt geſtern, Mittwoch, im „Neumarktſchützenhauſe“ eine Ver-
ſammlung ab. Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen des Vor
ſitzenden Herrn Stadtrat Gygas ſprach Herr Dr. Kramer-
Berlin über „Bodenreform und Hausbeſitz“. Er be-
kannte ſich als Gegner der Bodenreform und führte u. a. aus, daß
die Bodenreformer Theorien aufgeſtellt hätten, mit deren Durch-
führung ſie den Hausbeſitz in eine beſſere Lage zu bringen be-
haupteten. Das Gegenteil ſei der Fall. Der Staat könne die
Wohnungsherſtellung nicht übernehmen, weil er das dazugehörige
Geld nicht aufbringen könne. Darauf gab er eine Darſtellung der
Entwicklung und Ziele der Bodenreform, wie er ſie auffaßt. Die
Bodenreformer wollten die infolge ſtaatlicher oder ſtädtiſcher Ein
wirkung ſteigende Grundrente dem Staate wieder zuführen. Die
Verwirklichung der Abſichten der Bodenreformer führten zum
Sozialismus. Bisher hätten die Bodenreformer die Umſatzſteuer,
die Wertzuwachsſteuer und die Grundwertſteuer durchgeſetzt. An
der Hand von Beiſpielen behauptete der Vortragende die Ungerech-
tigkeit der drei Steuern. Die Bodenreformer wollten die Boden-
ſpekulation bekämpfen und förderten gerade den Großkapitalis-
mus, ſie wollten die Mieten verbilligen und erreichten das Gegen
teil, ſie wollten eine weitläufige Bebauung und zwängen den
Hausbeſitzer, ſeinen Garten zu verkaufen. Auch die Sonderſteuern
für die Hausbeſitzer ſeien ungerechtfertigt, z. B. die Kanalſteuer.
Die Mieter hätten von dieſen Einrichtungen die gleichen Vorteile

wuie der Hausbeſitzer, deshalb müßten ſie auch den gleichen Beitrag

ſind dabei tätig der in Halle ſchon beſtens bekannte Konzert
ſänger Herr Arthur Heer (Tenor), Leipzig, und der Organiſt
Herr Herm. Mahyer, ein außerordentlich begabter Schüler des
berühmten Leipziger Organiſten Herrn Prof. Karl Straube.
(Näheres im Anzeigenteil.)

„Die alte und die neue Schöpfung“ heißt das Thema, über
welches Herr E. Dönitz im Zuſammenhang eine
öffentlicher Vorträge halten wird. Der erſte derſelben findet
am Sonntag, den 13. April, abends 86 Uhr im Gemeinſchafts-
hauſe, Margaretenſtraße 5, ſtatt. Der Eintritt iſt frei.

Die Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenwege
iſt im März 528mal in Anſpruch genommen worden. Neu in
Ueberwachung traten 72 Säuglinge.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke meiſtbietend verſteigert: 1. Halle, Richard
Wagnerſtraße 20, auf den Namen des Ziegeleibeſitzers Wilhelm
Diſcher eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von
4000 Mk. Belaſtet war das Grundſtück mit zuſammen 96 000 Mk.
Beſtbietender blieb die Jmmobilien-Erwerbs- und Verwertungs-
Geſellſchaft m. b. H., Halle, mit 67 550 Mk. 2. Halle, Ditten
bergerſtraße 10, auf den Namen des Bauunternehmers Otto
Bahn eingetragen, mit einem jährlichen Mietsertrag von 2792,50
Mark. Belaſtet war das Grundſtück mit 49 000 Mk. Erſteher iſt

Der Zuſchlag
iſt ſofort erteilt worden.

Bürger-Rettungs-Jnſtitut der Stadt Halle. Die ordent-
liche Mitgliederver ſammlung fand am Dienstag im „Ratskeller“
ſtatt.

Anzahl

Geſetzes

Aus dem Verwaltungsbericht über 1912 iſt folgendes mit
zuteilen: Die Zahl der Mitglieder ging von 176 auf 171 herab.

Unverzinsliche Darlehen wurden ausgeliehen insgeſamt 44 in
Beträgen von 50--500 Mk. mit
Empfänger waren hieſige unbeſcholtene Bürger, welche ohne ihr
Verſchulden in Not geraten waren, aber noch die Kraft und den
guten Willen hatten, ſich in ihrem Erwerbe zu halten und ihre
Familien zu ernähren. Die Darlehnsemvfänger gehörten den
verſchiedenſten Berufen an. Außer den Darlehen wurden noch

zuſammen 8275 Mk. Die

950 Mk. Geſchenke an verſchämte Arme als Weihnachtsgabe ver-
teilt. Zurückgezahlt wurden 1912 7281,42 Mk. Die Summe
aller Rückzahlungen ſtieg von 269 019,55 Mk. auf 276 300,97 Mk.,
die Verluſte von 20 345,08 Mk. auf 20688,83 Mk. Vorläufig
niedergeſchlagen wurden 343,75 Mk. Die Rechnung für 1912 hatte
eine Einnahme von 19769,84 Mk. und eine Ausgabe von 19 301,41
Mark. Das Jnſtitut verwaltet auch noch die Jänicke-Stiftung.
Dieſe Rechnung ſtellt ſich für 1912 wie folgt: Einnahme 2918,25
Mark, Ausgabe 2494,71 Mk., Beſtand 423,54 Mk. Bei der Ueber-
gabe der Stiftung im Jahre 1864 betrug das Kapital 4140 Mk.,
heute 9008,65 Mk. Die Vorſtandsmitglieder uſw. wurden wieder-
gewählt. Herr Rentner O. Giſeke wurde zum Ehrenmitglied
ernannt.

Jm Paulusgemeindehaus findet am 14. April 4 Uhr ein
Unterhaltungskaffee für die Frauen und Mädchen der
Gemeinde ſtatt. Neben einem Vortrag von Paſtor Haberland
über Amalie Sieveking wird von Frau Profeſſor
Schmidt-Haym eine Reihe von Liedern freundlichſt geſungen
werden. Programme (30 Pfg.), die zum Eintritt und freien
Kaffee berechtigen, ſind an der Saaltür, aber auch ſchon jetzt im
Gemeindehaus zu baben: für Gebäck wolle man ſelbſt ſorgen.

Halleſche Fahrſchule, e. V. Von Sonntag, den 13. April,
ab finden in der „Weintraube“ vormittags 11--1 Uhr Vorträge
von einem Tierarzt, Fahrlehrer und Polizeibeamten abwechſelnd
ſtatt. Die Arbeitgeber der Fuhrbetriebe werden erſucht, ihre
Leute darauf aufmerkſam zu machen und dieſen Gelegenheit zu
geben, an dieſer wohlwollenden Einrichtung teilnehmen zu können.

Sein Fahnenweihfeſt begeht am 8. Juni der Verein
ehemaliger Artilleriſten, nicht, wie geſtern irrtümlich
gemeldet, der Verein ehem. Angehöriger des Mansf. Feldartillerie-
Regiments Nr. 75.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. Als der Wächter Nr. 6 der
Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft in der Nacht zum Don-
nerstag gegen 341 Uhr im Grundſtück Geiſtſtraße 38 die Bäcker
wecken wollte und in den Raum, wo der Backofen ſteht, ging,
konnte er vor dickem Rauch und Qualm kaum hinein. Jn der
nebenanliegenden Backſtube waren das Türgewände und eine
Fenſterklappe in Brand geraten. Der Wächter weckte ſofort die
über der Backſtube ſchlafenden Geſellen, Laufburſchen und das

zuwachsſteuer

leiſten. Die Bodenreform habe noch eine Reihe von Steuern im
Hintergrunde, deshalb müſſe ſie bekämpft werden. Herr Juſtizrat
Meyer betonte, daß man, wenn man den Wertzuwachs bei
Grundſtücken beſteuere, ihn auch bei anderen Sachen beſteuern
müſſe. Wenn man die Wohnungsnot heben wollte, müſſe man den
Hausbeſitz fördern, nicht bekämpfen. Herr Maurermeiſter
Friedrich äußerte die Ueberzeugung, daß Halle nach den
ſchlechten Erfahrungen anderer Großſtädte die Grundſteuer nach
dem gemeinen Wert nicht bekommen werde. Auch die Wert-

müſſe fallen. Darauf ſprach Herr Rechtsanwalt
Herzfeld über den neuen preußiſchen Wohnungs-
geſetzentwurf. Es ſei auffallend, daß die Begründung des

vollſtändig vom bodenreformeriſchen Standpunkt aus
erfolgt ſei. Das Geſetz behandele die ganze Frage der Wohnungs-
reform mit derſelben Oberflächlichkeit, wie ſie in der Begründung
ſich zeige. Viele Fragen, die der Reform bedurft hätten, ſeien
überſehen worden, und das ganze Geſetz trage einen polizeilichen
Charakter. Der Entwurf iſt in vier Artikel geteilt: 1. Bau
gelände. Dieſer Teil enthalte Ergänzungen zum Fluchtlinien-
geſetz. Dadurch werde das Ziel nicht erreicht. Es müßte ein
neues Fluchtliniengeſetz geſchaffen werden, welches den zahlreichen
Mängeln abhilft. 2. Baupolizeiliche Vorſchriften. Die Be
ſtimmung, daß der Anſtrich vorgeſchrieben werden kann,
ſei bedenklich. Die ſonſtigen Beſtimmungen ſeien
allgemeiner Natur und unnötig, da ihnen die
größeren Städte ſowirſo genügten. Der Entwurf ſtellte die
Mindeſtforderungen feſt, während die Höchſtforderungen feſtge-
legt werden müßten. Eine ganze Reihe Fragen laſſe der Ent-
wurf unbeantwortet. 3. Beſtimmungen über die Benutzung der
Gebäude. Der Entwurf beſtimme, daß Städte mit über 10 000
Einwohnern Wohnungsordnungen erlaſſen müßten, während
kleinere Orte das nicht nötig hätten. Die Beſtimmungen über
Arbeiterkaſernen wären gerade für dts platte Land wichtig, wo
die zahlreichen Sachſengänger oft ſehr ſchlecht untergebracht
wären. Der Entwurf enthalte keine Vorſchriften darüber, wer
für Mängel in den Wohnungen verantwortlich ſei. 4. Oertliche
Wohnungsaufſicht. Der Entwurf ſehe eine örtliche Wohnungs-
aufſicht vor und zwar durch den Gemeindevorſtand, in Städten
mit über 100 000 Einwohnern durch ein Wohnungsamt. Dieſe
Beſtimmungen ſeien ſchwer durchführbar. Der ganze Entwurf
bringe nicht viel neues und ſei deshalb nicht zu fürchten. Die
Koſtenfrage ſei dabei ganz überſehen worden, deshalb ſei der
Entwurf nicht empfehlenswert. Herr Dr. Kramer- Berlin
betonte zum Schluß, daß ein Eingriff in das Eigentumsrecht
eine Entſchädigungspflicht bedinge.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung behandelte zunächſt Herr Mittelſchullehrer
Haupt das intereſſante Problem der Entſtehung des Kuckucks-
ſpeichels von der mittelalterlich myſtiſchen bis zur modernen Auf-
faſſung, die die eigenartige Lebensäußerung der Schaumzikade
mit phyſikaliſchen und chemiſchen Argumenten unter Hilfe des
Mikroſkops zu ergründen ſucht. Sodann erörterte Herr Profeſſor
Dr. Aichel an modernen chileniſchen Geweben, von denen eine
prächtige, belehrende Sammlung von Decken und Bändern vor
gelegt wurde, die bemerkenswerte Tatſache, daß die Einwohner
von Chile heute noch die gleichen Ornamente benutzen, die ihre
Vorfahren vor der Eroberung des Landes durch die Spanier ver-
wandten. Dies iſt um ſo auffallender, da der Einfluß der
Spanier ſehr bedeutend geweſen iſt, was am beſten daraus erſehen
wird, daß die Chilenen das früher ihnen unbekannte Silber zu
Schmuckgegenſtänden verarbeiteten und Jnſtrumente aus Stein
nicht mehr anfertigten. Wenn in der Gewebetechnik als geſchicht
liche Erinnerung die alte Ornamentik erhalten wurde, ſo iſt das
nur ſo zu erklären, daß der Frau, dem konſervativen Element, die

77 der Gewebe obliegt. Schließlich legte Herr Profeſſor
r. Wagner von der, beſonders in den Vorgärten, jetzt ſo be-

liebten, gelbblühenden Forſhthia einen Zweig vor, der merkwürdig
breit gewachſen war. Es handelt ſich um eine Verbänderung
(Fasciation), die man z. B. auch an Spargeltrieben und an den
Blüten des Hahnenkammes (Celosia cristata) deutlich beobachten
kann. Die nächſte Sitzung findet nicht am 10., ſondern am
17. April zur gewohnten Zeit ſtatt.

Der Evang. Männer- und Jünglingsverein zu Halle-
Giebichenſtein und Cröllwitz feiert am 13. April ſein 23. Stif
tungsfeſt und verbindet damit eine größere Erinnerungfeier an
1813. Abends 8 Uhr findet im „Burgtheater“ ein patriotiſcher
Familienabend ſtatt. Dabei hat Herr Fortbildungsſchullehrer
Oertel den Feſtvortrag übernommen: „Theodor Körner als

„Vornfranct
das neuzeitſiche. Kaffeegetränk (Kkein Bohnenkaffee
iſt im Geſchmack dem Bohnenkaffer ſehr verwandt
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Vorjahre 1 405 446 belaufenden Jahresüberſchuß in

Sänger und Held“. Inſprasew Deklamationen, Geſänge und
auch ePoſaunenvorträge, e vaterländiſche Aufführung: „Prinz

und Unteroffizier werden religiöſe und nationale Begeiſterung
wecken und fördern.

Der Frauenverein für Stadtmiſſion (MagdalenenFrauen-
hilfe) hält am 18. April abends 814 Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, ſeine Jahresverſammlung ab. Nach einer Be-grüßung durch den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Geh. Juſtizrat

El ze, wird Herr Paſtor Winterberg den Jahres und Rech-
nungsbericht geben. Die Feſtanſprache wird Herr Paſtor Thie-
mann aus Fienſtedt halten. Zu dieſem Abend ſind alle herzlich
eingeladen, die ein Herz für dieſe notwendige Arbeit haben. Die
MagdalenenFrauenhilfe will ſich der gefallenen und elenden
Frauen und Mädchen annehmen, die ja oft vergeblich um Hilfe
rufen, und ſo zur äußeren und inneren Geſundung unſeres
Volkslebens beitragen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurden den u n etrets o a. D.,

Rechnungsräten choff zu Eilenburg und Guſtav
Weiſe zu Torgau der ote Adlerorden vierter Klaſſe; dem Ober-
landmeſſer a. D. Richard Heſſe zu Meiningen der Kronenorden
dritter Klaſſe; dem Kantor und Lehrer a. D. Karl Fuchs zu
Lützen der Kronenorden vierter Klaſſe; dem Lehrer a. D. Adolf
Nitſche zu Sangerhauſen der Adler der Jnhaber des Haus-
ordens von Hohenzollern; dem Gutsbeſitzer und Deichſchulzen
Karl Bis mark zu Neukirchen im Kreiſe e und dem
Vermeſſungsaſſiſtenten Chriſtian Helbig zu Merſeburg das Ver
dienſtkreuz in Gold; dem Grubenſteiger a. D. Karl Ende zu
Ringleben am das J irrt t Silber; dem pen-ſionierten Baggerführer Guſtav Voigt zu r das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens; dem penſionierten Gefangenen
aufſeher Wilhelm Wolf zu Klein Wittenberg im Kreiſe Witten
berg, dem penſionierten Gerichtsdiener Louis Kuhle zu Lucka
i. S.-A. und dem Stellmacher Albert Teuchert zu Aſchersleben
das Allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen wurde ferner dem
Vorſitzenden des Sächſiſch Anhaltiſchen Bezirksverbandes, Friſeur-
c Guſtav Scheuer zu Deſſau, das Verdienſtkreug in
Silber.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Fahrradinduſtrie. Zum 12. April iſt eine Ver

ſammlung von Fahrradinduſtriellen wegen Errichtung einer neuen
Fahrradkonvention nach Frankfurt a. M. einberufen. Es
iſt jedoch noch fraglich, ob dieſe Verſammlung überhaupt abgehalten
werden kann, da die Zuſagen zur Verſammlung bisher nur unzu
reichend eingingen. Es iſt auch weiter fraglich, ob die Beſtrebungen
zur Wiederherſtellung der im Jahre 1909 auseinandergegangenen
Konvention ihr Ziel erreichen. Der Widerſtand geht beſonders von
den kleineren Produzenten aus.

Allgemeine Gas A.G. in Magdeburg. Die Generalver-
ſammlung genehmigte 6 Proz. Dividende ſowie die Ausgabe von
900 000 neuen Schuldverſchreibungen. Die Ausſichten des
laufenden Geſchäftsjahres wurden als günſtig bezeichnet.

Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft. Aus dem
Jahresüberſchuß von 3963 094 (gegen 3669 956 i. V.)
ſollen die mit Gewinnanteil Verſicherten 3 372 291 C (3 114 835
Mark) und die Aktionäre 272 000 A. (260 000 oder 68
(65 pro Aktie, gleich 2234 Proz. (2135 Proz.) als Gewinn-
anteil erhalten. Ferner ſollen beſonderen Fonds überwieſen
werden 158 699 (142 235 und der Penſionskaſſe wie im
Vorjahre 40 000 A. Dieſe Vorſchläge werden der auf den
28. April anberaumten Generalverſammlung zur Genehmigung
unterbreitet werden.

BVerſicherungsgeſellſchaft Thuringiag in Erfurt. Der Ver-
waltungsrat beſchloß, der auf den 5. Mai einzuberufenden Gene-
ralverſammlung für das Geſchäftsjahr 1912 bei reichlichen
Reſerveſtellungen die Verteilung einer Dividende von 400 A. pro
Aktie (im Vorjahre 375 aus dem ſich auf 1 929 370 (im

Vor-
ſchlag zu bringen.

Langbein-Pfanhauſer Werke, Akt. -Geſ.,
Sellerhauſen. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende auf 10 Proz. feſt.

Leipziger Zentraltheater, Akt.Geſ. Einſchließlich
11 422 Vortrag ſtellt ſich der Reingewinn für 1912 auf 29 6548
(i. V. 71 087) woraus 2000 (5000) dem Reſervefonds über
wieſen, 13 722 A zur vollſtändigen Abſchreibung des Zugangs an
Inventar und Mobiliar verwendet, 835 (35 000) dem Spezial
reſervefonds zugeführt und 12 991 A auf neue Rechnung vorge
tragen werden. Eine Dividendenausſchüttung findet nicht ſtatt.
Dem Pachtvertrag mit dem Palmengarten hat die Geſellſchaft für
den 31. März 1913 aufgekündigt.

Saganer Wollſpinnerei und Weberei. Die Geſellſchaft
erzielte laut Geſchäftsbericht für 1912 nach Abſetzung von
76 925 (i. V. 76 275) A Abſchreibungen und einſchließlich 1767
(3491) Mark Vortrag einen Reingewinn von 91 617 (77 351) A.
Hieraus ſollen 514 (435) Proz. Dividende und 6 Proz. auf
ren K Vorzugsaktien verteilt und 9867 A. neu vorgetragen
werden.

BVereinigte SmyrnaTeppichfabriken, Akt.Geſ., in Berlin.
Nach dem Geſchäftsbericht wurde in 1912 nach Abſchreibungen
von 83 490 (i. V. 70 716) einſchl. Vortrag ein Reingewinn
von 130 582 (55 465) erzielt; gleichwohl ſoll auch in dieſem
Jahre mit Rückſicht auf die allgemeine Geſchäfts und Geldmarkt
lage, ſowie im Intereſſe einer weiteren inneren Kräftigung eine
Dividende nicht ausgeſchüttet werden.

Deutſche Agaven- Geſellſchaft in Berlin. Einen recht
günſtigen Abſchluß kann das Unternehmen vorlegen. Wie wir
hören, wird bei Abſchreibungen von etwa 92 000 (55 837
die Verteilung von 20 Proz. Dividende auf die Vorzugsanteile,
davon 6 Proz. Nachzahlung für 1910 (12 Proz., davon 6 Proz.
Nachzahlung für 1909) und von 8 Proz. (0 Proz.) auf die
Stammanteile vorgeſchlagen werden.

Akt.Geſ. für Kohlenſäure-Jnduſtrie in Berlin. Die Ge
ſellſchaft verteilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr 14 (i. V. 15)
Prozent Dividende auf 1,4 Mill. Mark Aktienkapital.

Norddeutſche Steingutfabrik. Der Aufſichtsrat ſchlägt
24 Proz. (i. V. 2734 Proz.) Dividende auf das erhöhte Aktien-
kapital vor.

BergmannDrahtlampen. Die Bruttopreiſe der Bergmann
Metalldrahtlampen ſind unter Regulierung der Rabatte analog
der Konkurrenz reduziert worden.

Vereinigte Eſchebachſche Werke, A.G. in Dresden. Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung den nach
Kürzung von 174 330 (i. V. 163 150 Abſchreibungen ver-
bleibenden Reingewinn von 1119893 A (i. V. 989 262 wie
folgt zu verteilen: Den Stammaktien wieder 10 Proz. Dividende,
den Vorzugsaktien wieder 5 Proz. Dividende, den Genußſcheinen
wieder je 25 A.

Dresdner Albuminpapierfabrik, Akt.Geſ. Jn der Gene-
ralverſammlung wurde die Dividende auf 5 Prozent für die
Vorzugsaktien und 935 A für jeden Genußſchein feſtgeſetzt.

Deutſche KunſtlederAkt.-Geſ., Kötitz b. Coswig i. S.
Nach 130 119 (i. V. 129 205) Abſchreibungen verbleibt ein
ſchließlich 36 117 (44 527) A. Vortrag ein Reingewinn von
383 030 (349 017) woraus 10 (9) Prozent Dividende verteilt
werden ſollen.

Kammgarnſpinnerei Meerane, A. G. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent für die Stamm-
aktien und 9 Prozent für die Vorzugsaktien feſt.

Vogtländiſche Baumwollſpinnerei in Hof. Bei einem
Bruttoerlös von 7 878 626 C (i. V. 7378 205 erforderte der
Aufwand für Baumwolle 5 253 827 (5 677 188 Nach Ab
zug der Betriebsſpeſen von 1 951 458 (1 634 414 wird ein
Reingewinn von 673 841 (62 607 ausgewieſen, aus dem
eine Dividende von 400 A. (160 pro Aktie, gleich 20 Proz.
(8 Proz.) zur Auszahlung gelangt.

in Leipzig

Chemnitzer AktienSpinnerei. Ein neuer, r Ver
luſt iſt im abgelaufenen Jahr entſtanden. In der Aufſichtsrats
ſitzung wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung für den
30. April einzuberufen. Der Reviſionsbericht der „Reviſion
Treuhand Akt.Geſ. wird im Laufe der nächſten Tage erwartet;
es kann aber ſchon heute geſagt werden, daß die Bilanz mit
einem aryßen Fehlbetrag abſchließt. Jm vorigen Jahre waren
585 623 Verluſt aufgelaufen, die aus der Rücklage gedeckt
wurden.

Bürſtenfabrik Erlangen, A.G. vorm. Emil Krängzlein. Die
Verwaltung wird wieder die Verteilung einer Dividende von 11
Proz. in Vorſchlag bringen.

Portlandzementfabrik Germania, Akt.Geſ. in Han
nover. Der Betriebsgewinn der erſten acht Monate des laufen
den Geſchäftsjahres beträgt bereits mehr als der Geſamtgewinn
des ganzen Vorjahres. Auch für den Reſt des laufenden Jahres
können gute Erträgniſſe in Ausſicht genommen werden. Ueber
die Dividende laſſen ſich indes Angaben noch nicht machen.

A.G. für Brückenbau- und Eiſeninduſtrie vorm. Joh.
Caſp. Harkort. Die Dividende für 1912 wird vorausſichtlich mit
6 bis 614 5 auf die konvertierten und mit 7 bis 726 auf die
Vorzugsaktien vorgeſchlagen gegen 738 bzw. 814 9 im Vorjahre.
Der Rückgang des Erträgniſſes iſt darauf zurückzuführen, daß
die Geſellſchaft trotz Beſchäftigung mit ſchlechten Prei-
ſen zu rechnen hatte und d Beteiligung von 395 000 Mk. an
der Elblagerhaus A.G. in Magdeburg diesmal eine
Verzinſung nicht gebracht hat.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die linde Witterung der letzten Tage hatte zur Folge, daß die
Landwirte nunmehr überall ihre Mieten bffneten und ihre Beſtände
überſehen konnten. Dadurch kamen die abgebbaren Quanten Kartoffeln
an den Markt obwohl, insbeſondere in den öſtlichen Gebieten des
Reiches, die Nachfrage in Saatkartoffeln anhielt, mußten die Preiſe
nachgeben, da die Nachfrage in keinem Verhältnis zu dem verſtärkten
Angebot ſtand. Fabrikkartoffeln blieben vereinzelt gefragt. Das Ge
ſchäft in Speiſekartoffeln liegt umſatzlos. Die einzelnen Gebiete ver
ſorgen ſich mit Speiſekartoffeln aus nächſter Nähe und jeder Verſand
darin ſtockt vollſtändig. Vereinzelt waren Futterkartoffeln gefragt.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia
Magnumſorten: Magnum bonum, Up to date
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt

Saatkartoffeln:
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella

Zuduſtri e.Bböhnio Erfolg. 2.30Erna, Alma e e e 2.80--3.20Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breslau,

Viehmärkte.
Halle, 9. April. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 31. Mär bis
5. April 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 9-8jähr.,
1689--1530 Pfd., 44 2 Verk.“; 5jähr., 1800 Pfd., 40 1 Verk.*

Bullen: 2jähr., 1400 Pfd., 47 1 Verk,*; 2jähr., 1270
bis 1220 Pfd., 45 2 Verk.*; 2jähr., 1260--1210 Pfd., 44
2 Verk.*; 2jähr., 1210--1140 Pfd., 43 2 Verk.* Färſen:
3 jähr., 1270 Pfd., 48 A. 1 Verk.*; 3jähr., 910 Pfd., 45 Ac, 1 V.
Kühe: jähr., 1195 Pfd., 46 1 Verk.*; 3jähr., 1020 Pfd., 45
1 Verk.*; S5jähr., 1200 Pfd., 44 C, 1 Verk.“; 7 djähr., 1160 bis
950 Pfd., 43 4 Verk.*; 8--4jähr., 1274 1080 Pfd., 42 3 V.
sjähr., 1340 Pſfd., 41 1 Verk.*; 10-2jähr., 1390-—-9060 Pſd.,
40 9 V. 7--6jähr., 1132--1110 Pfd., 39 4 Verk.*; 8jähr.,
1040 Pfd., 37 AC, 1 Verk.“; S8jähr., 870 Pfd., 35 C. 1 Verk.
Schweine: 309--269 Pfd., 63 2 Verk. 282 230 Pfd., 62
2 Verk.“: 372 250 Pfd., 61 10 Verk.*; 322--228 Pfd., 60
25 Verk.*; 330--240 Pfd., 59 AC, 4 Verk.* Durchſchnitts
preis: 60,43 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Naumburg, 9. April. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--47, II. Qual. A.Kühe: I. Qual, 37--41, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56--62, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 42 46, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 35--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 56--58, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarkktberichte.

Naumburg a. S., 9. April. (Bericht der aumburger
Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: höher, 189
bis 195 4. DRoggen: höher, 158-163 Braugerſte: ruhig,
175--186 feinſte über Notiz. Hafer: ſiill, 160 170
feiner ſchwerer über Notiz.

1.70 1.90 .4
160--1.80
1.70 1.90
1.30--1.60

2.80--8. 20 c
e 2.40 5

Butter.
Halle a. S., 10. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Geſchäftslage blieb
noch unverändert ruhig.

Lusgeſucht leinſcergeſalzene Molkereibutter 122 125 .4

do. 120 122II. do. 115--119 4in Tonnen von ca, 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund.
Butter. Schmalz. Speck.

Bexrlin, 9. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsdutter
Ia Qual. 123--1256 II Qual. 120--122 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 62,50 63,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 65,00 .A, Berliner Stadtſchmalz Krone 64,90--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 65,00--70,00 SGped:
unverändert.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. April. Preis pro 100 Kg 1a.25 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 10. April. Sofort: Hamburg 12.00, Magdeburg
12.25 A. April Hamburg 11.65, Magdeburg 11.90
FebruarMärz 1914: Hamburg 11.00, Magdeburg 11,10 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.65——9.75 Nachprodukte 75 ohne
Sag 7.65 bis 7.75 4. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Gack
bis A. Tendenz geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.85 G., 9.87 B., Mai 9.95 G., 9.974 B., Juni 10.00 G.,
10.02/,B., Auguſt 10.20G., 10.224 B., Oktober Dezember 10.0724 G.,
10.10 B., Januar-März 10.20 G., 10.22 B., Tendenz ruhig.

Hamburg, 10, April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,90 G., Mai 9,95 G., Juni 10,00 G., Auguſt 10,20 G., Oktober
Dezember 10,07 G., Januar- März 10,22 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagssericht.)
Mat 66 G., Sept. 57 G., Dez. 56 G., März 564 G., unregelm.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 10. April. (Eigener Drahtbericht).

Trotz der günſtigen politiſchen Lage und der fruchtbaren Wit-terung er rte der Getreidemarkt in befeſtigter Haltung, da die

Provinz Deckungsaufträge ſandte und vom Auslande höhere
Notierungen vorlagen. Die Preisbeſſerungen beliefen ſich für
Weizen bis auf 54 während Ro und Hafer nur an
ziehen konnten. Mais und Rüböl lagen träge.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Mai 210,00, Juli 213,50, Septbr. 207,50 ſtill.
Roggen: Mai 169,00, Juli 172,25, Septbr. 169,75 ſtill.
Hafer: Mai 167,75, Juli 171,75 ruhig-
Mais: Mai 14450, Juli ſtill.de übbl: April Mai Okt. geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Mai 210 50, Juli 214,50, Septbr. 207,760 feſter.
Roggen: Mai 169 650, Juli 173,26, Septbr. 170,00 feſter.
Hafer Mat 168,50, Juli 173,00 behauptet.
Mais: Mai Juli A; geſchäftslos.Rübbl: April Mai 65,60, Okt. feſter.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 10. April 1913.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 10. April. (Eegener Drahtbericht.)

e Börſe hält an der günſtigen Beurteilung der politiſchen
feſt. Die Ausſichten auf einen baldigen Friedensſchluß
ſich noch verſtärkt durch die Bereitwilligkeit Bulgariens, dene ſofort zu unterzeichnen. Andererſeits hofft

man aber auch beſtimmt, daß die übrigen ſchwebenden politiſchen
Fragen bald aus der Welt geſchafft werden dürften und dadurchder Börſe 53 nach ſiebenmonatiger Unruhe wieder beſſere
Zeiten in Ausſicht ſtehen werden. Die weitere Verbilligung der
Geldſätze und die ſpäter nicht beſtätigte Erwartung einer Herab-
etzung des Diskonts uens der Bank von England trugen gleichan zu der zuverſichtlichen Stimmung bei. Zu Beginn waren die

r im allgemeinen nicht ſehr erheblich höher. Jm ſpäteren
Verlaufe brach ſich aber auf m Gebieten, beſonders am
Montanaktienmarkte, wo ſtarke Deckungen erfolgten, eine recht
feſte Stimmung Bahn. Namentlich Phönix, Laurahütte, Rom-
bacher und Gelſenkirchner waren beträchtlich höher. Auch Elektri-
itätswerle konnten ſich unter Führung von Ediſon beträchltich

im Kurſe heben. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen, die
geſtern nachbörslich auf die Kapitalserhöhung ca. 2 Proz. einge
büßt hatten, konnten dieſen Verluſt wieder einbringen. Banken
veränderten ihren Kursſtand im allgemeinen nur wenig. Nur
Deutſche Bank erfuhr eine erneute Steigerung von 156 Von
Verkehrswerten ſtellten ſich Canada auf Londoner Anregung mehr
als 1 Proz. höher. Schantungbahn und Orientbahn gewannen
1 Proz. Bei weiter anziehenden Kurſen blieb der Grundton auch
ſpäter recht feſt. Tägl. Geld 358 Proz. angeboten. Bei der See-
handlung war Geld auf 5 Tage zu 44 Proz. erhältlich, bis ultimoApril zu 454 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Letzte Draht und FHernſprech-
Nachrichten.

Der Beſuch des Herzogs und der Herzogin von Cumberland
beim Kaiſerpaar.

Homburg v. d. H., 10. April. Zur Ankunft der cumber-
ländiſchen Herrſchaften hatte die Stadt reichen Fahnen-
ſchmuck angelegt. Das Wetter iſt kühl und regneriſch.
Gegen 1134 fanden ſich auf dem Bahnſteige ein der Kaiſer
in der Uniform der Poſener Jäger zu Pferde, die
Kaiſerin, Prinz Adalbert, Prinzeſſin Viktoria
Luiſe. Um 11 Uhr 50 Minuten lief der Sonderzug
ein, dem der Herzog von Cumberland, die Herzogin, Prin-
zeſſin Olga, Prinz Ernſt Auguſt und Prinz und Prinzeſſin
Max von Baden entſtiegen. Der Herzog trug die Uniform
ſeines öſterreichiſchen Regiments, der Prinz die Uniform
der Rathenower Huſaren. Der Kaiſer war der
Herzogin beim Ausſteigen behilflich und
wechſelte Küſſe mit ihr. Der Kaiſer be
grüßte ſodann den Herzog. Kaiſer und
Herzog ſchüttelten ſich lange die Hand. Der
Herzog begrüßte darauf die Kaiſerin mit
einem Kuß, ebenſo die Prinzeſſin Viktoria

Luiſe. Der Kaiſer überreichte der Herzogin und der Prin
zeſſin Olga Blumenſträuße. Der Kaiſer und der
Herzog, die Kaiſerin und die Herzogin
plauderten längere Zeit miteinander. Als-
dann wurde die Fahrt nach dem Königlichen Schloſſe ange
treten. Jn dem erſten Automobil nahmen die Kaiſerin, die
Herzogin und das Brautpaar Platz, im zweiten der Kaiſer
und der Herzog, der rechts ſaß, ſowie Prinz Adalbert.
Publikum und Schulkinder begrüßten die Majeſtäten und
ihre Gäſte mit lebhaften Hochrufen. Die cumber-
ländiſchen Herrſchaften haben im Königsſchloß Wohnung ge

nommen.

Die Einigkeit der Mächte.
London, 10. April. Die „Times“ betont die Einig-

keit des europäiſchen Konzert s. Die Reden Greys
und des deutſchen Reichskanzlers hätten in allen Kreiſen eine
ausgezeichnete Wirkung gehabt. Die Reden hätten in Ver-
bindung mit der offenen und loyalen Haltung der ruſſiſchen
Regierung auch in Oeſterreich alle Zweifel an der Haltung
der Mächte beſeitigt. Alle Kreiſe in der Doppelmonarchie“
dürften jetzt ſicher ſein, daß Europa darauf halten werde,
daß ſeine Beſchlüſſe refpektiert werden. Das Blatt betont,
daß Europa auch in der Beilegung des Konfliktes zwiſchen
Bulgarien und Rumänien Rußland zu Dank verpflichtet ſei.
Es ſchließt mit der Ermahnung an die ver
bündeten Balkanſtaaten, daß es die beſte Poli-
tik für ſie ſein werde, ſich den guten Willen
Europas zu ſichern indem ſie ſich dem Frieden auf
der Grundlage, wie Europa dieſe empfehle, geneigt er-
wieſen.

Wien, 10. April. Die Blätter erfahren von unterrichteter
Stelle zu den verſchiedentlichen Nachrichten, wonach König
Nikolaus für ſeinen Verzicht auf Skutari durch territorialeund finanzielle Zugeſtändniſſe entſchädigt werden ſolle, daß

das Konzert der Mächte ſich mit dieſer Ange-
legenheit noch nicht befaßt habe. Andererſeits ſei
es wohl möglich, daß einzelne Mächte untereinander bereits
Beſprechungen darüber gepflogen hätten. Jedenfalls ſei es
ganz ausgeſchloſſen, daß Montenegro eine
territoriale Entſchädigung auf Koſten
Albaniens erhalte, deſſen Grenzen im Norden und
Nordoſten bereits endgültig feſtgeſtellt ſeien.

Handſchreiben des Zaren an König Nikita.
Petersburg, 10. April. Der Z ar ſandte an den König

von Montenegro ein Handſchreiben, worin er dieſem,
wie an zuſtändiger Stelle verſichert wird, zur Nach
giebigkeit rät.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.
Königsberg (Pr.), 10. April. Die Stadtverordneten

verſammlung hat in geheimer Sitzung den Antrag des

Zank für andel und Industrie n

Magiſtraks angenommen, anläßlich des 28fährigen Regieb des Kaiſers ein Kaiſer-Wilhelm-
Wohlfahrtshaus für 175 000 Mark zu errichten. Es
ſoll dem Betrieb einer Volksküche nebſt Wärmehalle oder
Speiſeſaal, je einem Jugendheim für junge Mädchen und
junge Männer nebſt Vortragsſaal ſowie einer geräumigen
Krippe gewidmet ſein.

Militärjubiläum des Herzogs von Sachſen-Altenburg.

Altenburg, 10. April. Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg begeht heute den Erinnerungstag an
ſeine vor 25 Jahren erfolgte Ernennung zum Leutnant
à la suite des 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 96. Jm Auftrag des Kaiſers überreichte der Kom-
mandeur des 1. Garde- Regiments zu Fuß, Oberſt v. Fried-
burg, dem Herzoge das Dienſtauszeichnungskreuz. Aus dem
ſelben Anlaß traf eine Abordnung des 96. Jnfanterie-Regi-
ments zur Beglückwünſchung in Altenburg ein.

Prinz Heinrich in London.
London, 10. April. Prinz Heinrich von Preußen

iſt geſtern hier eingetroffen. Sein Beſuch iſt rein privater
Natur.

Vom kranken Papſt.
Rom, 10. April. Der Papſt hat die Nacht ruhig

verbracht und ein wenig geruht. Dr. Amici hat nicht,
wie in den vorhergehenden Nächten, in einem anſtoßenden
Zimmer, ſondern in ſeinem eigenen die Nacht verbracht.
Heute früh 734 Uhr beſuchten die Aerzte Marchiafava und
Amici den Papſt. Der Beſuch dauerte bis 82 Uhr. Die
Aerzte konſtatierten, daß die geſtern eingetretene
Beſſerung andauert. Der Papſt iſt fieber-
frei. Seine Temperatur betrug 36,6. Die Schweſter und
die Nichte des Papſtes ſtatteten ihm kurz nach 8 Uhr einen
Beſuch ab.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.
Mannheim, 10. April. Der Tagelöhner Kuhberg,

der am 29. November einen Gefängnisaufſeher im hieſigen
Landgerichtsgefängnis überfallen und mit einem Hammer
zu Boden geſchlagen hatte, wurde geſtern vom hieſigen
Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt. Außerdem erhielt Kuhberg wegen eines Ein-
bruchsdiebſtahls im Krankenhaus zu Sandhofen drei Jahre
Zuchthaus.

Berlin, 10. April. Die in Deutſchland ſtattgehabte Sub-
ſkription auf die 43prozentige ungariſche ſteuerfreie
Staatsrenten- Anleihe 1913 jſt heute früh ſofort nach
Eröffnung geſchloſſen worden.

Ais beſte Rinderſeife
holin-Seife. Sie allein enthält das „Myrrholin“, welches für
die zarte Kinderhaut von idealer Bedeutung iſt.

bezeichnen ſo viele

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkaplital und Reaserven:
r 192 Mlillonon Mark. re

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurszreottel erschelnt in der Früh-Auggade.
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Bekanntmachung.o Landesbank der Rheinprovinz stellt einen Betrag von

Mk. S 0O00 000
münclelsichern 49 igen Anleihe-
scheinon der Rheinprovinz Von

der 38.
eingeteilt in Stücke von Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100

mit Zinslauf vom
rückzahlbar von 1915 ab mit mindestens bis I. Januar, 1919 jedoch
mit nicht mehr als 190 Jährlich

zuzüglich ersparter Zinsen

98. I5
zum Verkauf und werden Anmeldungen durch die meisten

zum Kurse von

Gankiers und Bankanstalten
gern Vermittelt.

eberweisung des Gegenwertes.
Die Landesbank der Rheinprovinz übernimmt die Aufbewahrung

Rheinprovinz Anleihescheineund Verwaltung der
gebührenfrei.

Düsseldorf,

Talonsteuer trägt die Landesbank.
Die Lieferung der Stücke erfolgt gegen Ende dieses Monats,

doch kann Abrechnung derselben schon sofort erfolgen gegen

im April 1913.

Der Direktor
der Landesbank der Rheinprovinz.

Dr. Lohe, Geheimer Regierungsrat.

Ausgabe,

1. April 1913 ab,

[2187

des Deutschen Reiches

vollständig

Strumpfwaren,
Trikotagen

kaufen Sie gut im
Spezialgeſchäft von

liehr. I. à H. boesch,
Gr. Ulrichſtraße 36 und

Steinweg 30.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meisgener ete.
0. Bö jhme Scharrenstr. 8.

9 Tel. 2308.
Gegründet 1764. [6134

S

Halle a. S.

Asuzserst preizwert:g Nodernste Braut-Seide,
weiche, glanzreiche Garantiestoffe in Seide u. Wolle mit seia

Nessaline Grepe de Ghins Narquisette
Eollenne Katintftuch Voille

110--120 em breft.Seidenhaus (iorg Schwarzzenherger,
5 HUane a. S. 57 Rahatt. Nitslied des Rabatt-Spar-Vereins.

AMAuster- Kollektionen bereitwilligst.
Gr. Steinstr. 88.

Peckolt à Raake
Bankgeschäft

Halle a. S.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln.
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie EVinlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots

Verschlusse der Deponenten etc. etc.

Riebeckplatz.

[2526

—ZDJ

unter eigenem 2 ſchöne 5jähr. Anlage, ca. 1100qm

Sport- Artikel
Fusshall- Jemnb, u ihn

Badlabrer, Buderer, Durner

ſowie für
Leichtathletik u. Tourigtib

empfiehltin großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Fbermann,

Halle a. S.,

Privatgarten,
groß, an der Beeſenerſftraße, zu

X verpachtenX Otto Sie. Poſtſtr. 4. T. 2474

Jlmenan i. Thür. Wald.
600 Meter über dem Meer liegt

5Korb's Penſionshaus
in ſchönſter idylliſcher Lage, mit
30 Zimmern u. 60Betten. Dasſelbe
iſt weg. vorgeſchritt. Alter u. Kränk-
lichkeit, hypothekenfrei, unt. günſt.
Zahlungsbeding. ſof. zu verkaufen.

Hermann Korb.

Gebr. Pianinos,
Hölling&Spangenberg,

325 Mk.
1Schwechten (onzerd),

600 Mk.,
I Blüthner, 650 Mk.,
1 „(Wonzert), 350

Gr. UVUlrich-R. Döll gtrasge 34/34.

Gelegenheitskauf
Wegen Uebergabe meines Geschäfts an meinen Schwiegersohn verkaufe

Herren Anzüge Paletots Joppen Hosen
Burschen Anzüge Sämtliche Arbeiter Garderobe

W zu jedem nur einigermassen annehmbaren Preise. ä
Die Frühjahrs- und Sommersachen müssen bis Juli geräumt sein, da meine Geschäftsräume anderweitig

vermietet sind. Wie bekannt, führe ich nur erstklassige Waren; mein Schwiegersohn lässt die fertige Konfektion
talen und führt nur Mass- Anfertigung für Herren und Damen in Vevenladen weiter.

m Die Laden- Einrichtung ist zu verkaufen. Wo

Otto Knoll
6000000009 e h

Nie wiederkehrender

Leipzigerstrasse 36.

[2181

Jetzt auszuſäen:
Rotklee,
Luzerne,
Weißklee,
Gelbklee,
Jnkarnatklee,
Raps,
Eſparſette,

Runkelrüben,
Gemüſeſamen u. Blumenſamen

in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Bergmann,Moritz
le m Samenhandlung. Gegr.

Markt 20.Halle a. S

Schwedenklee,
Pferdezahnmais,
Raygras,
Thymothee,
Lupinen,
Wieſengras,
Frühkartoffeln.
Eckendorfer, Jlaſcheurüben,

Oberndorfer, Mammuth.

1888.
Sernſpr. 107.

Neehbot a achtrage
werden am e peſtio

digt mit Hilfe der aWer etwas anfeg oder verkaufen, wer Kapital e
9 Teiihaber, Personal etc. sueht,wendet sich mit Vorteil an die

Annoncen- Expedition

G Annonce.

Rudolf

Will jemand in

vortreten, dann

und liefert sie

und

Halle a. S.,
Rrüöderatrasse 4.

Tel. 15

mit seinem Namen nicht her-

Bureau die einlaufenden Offer-

ten unter Chiffre entgegen

und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung*e, über geeignete Blätter, zweck-

mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

esparnis an Kosten, eit
Arbeit.

7

Mosse

51.

der Annonce

nimmt unser

un eröffnet

0

v

o

v

s

8

0

2

2

9

5
J

e

(6525

a. Leinölſirnis, e e

s r billigt.der Mualertt, Gr. Klausſtr.

Schäferhund zugelauſen.
Rittergut Wörmlitz b. Hallea. S.
S

Wieht tBonainTerpentin
almiakgelfst S
ohnerwaohs kg

Kshwanen-Dregerie Halis a. S.,
untere Leipzigerſtra

r Bücherrevisor,vom Juni ab hier wohnhaft, über
nimmt Buchführung (beſonders
landwirtſchaftliche geg. Wochen-
auszüge), monatliche Reviſionen,
evtl. Beteiligung an gutem Unter-
nehmen. Fee. sub Z. n. 2503
an die Exped. d. Ztg. (6556

Perſonen- Angebote

Junger Kaufmann, welcher
e feilähriae Lehrzeit be
endet hat, ſucht zu ſeiner
weiteren Ausbildung ſofort
Stellung als

Volontär,
gleichviel in welcher Branche.

Werte Off. u. C. K. 7363 an
zJnvalidendank“, Martins

[6562berg 2.

Landwirtsſohn, 34 Jahre alt,
verh., ſucht dauernde Stelle alsHofauſſeher eder 1. Kutſcher

auf größerem Gute per ſofort
oder ſpäter. Off. unter B. 831
an die Ann.- Exped. D. Schür-
mann. Düſſeldorf. (2167

Kindergärtnerin Kl.
X ſucht 1. 5. Stellung in Halleod. Umgegend. Offerten unt.

X B. W. 8671 an RudolfMosse, Halle. (6540
Empfehle 16 jähriges junges

Mädchen als Mamſell- Lernende
auf Rittergut zum 1. Mai.
Louise Schmilgun verw. Bärwinkel,

e Wrſeburgerſtr. 8,I. Telephon 256

Verlangte Perſonen

Für dauernd ſuchen beſſere
Rockſchneider

X Sehwarz Tillig.
Schloſſerlehrlinge

ſucht der Arbeitsnachweis
der Schloſſer-Jnnung
6543] Königſtraße 5.

Suche zum 1. oder 15. Mai eine

Frau R. Köstor, Drobig b. Oſtrau.

Demennger
r aße 22 II. nam., Küche, S r
Jnnenkl. u. reichl. Zubeh., f. 900 Mkgegenüber d. Gardinen aus.
p. 1. 10. verm. Ne h. b. Aiw. Koch.

Kindergärtnerin ll. Kl.

Wohnungen i. Nordviertel
in Kouen Preislagen zu vermieten. [6541

Näheres Daublir Uleſtraße 3.

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
Jarmwaſſerbereitung, Perſonen-

fahrſtuhl, r arg Gasu. elektr. Licht zum 1. Oktober
1913 zu vermieten.
Halleſche Zeitung.

am Eiſenbahndirektionsge-
X bäude, per 1. 10. d. Js. zu
X vermieten 5 Zimmerwohnung,
L Bad, JInnenkl., Keller u. m
X kammer. [6396Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31.

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

Cuiſenſtr. 15 AerSpeiſek. Bad, Jnnenkl., r.
Licht, Kochgas, zu verm. Näh. 2 Tr.

Freundl. möbl. Schlafſtellen
mit ein u. zwei Betten ſofort od.
15. April zu verm. Zu erfr. Kron-dorfer Straße 3, Viktualiengeſch.

Näheres

wönigſtr. 61 I. r.,

Mosse, Magdeburg.

Geldverkehr

en Mk. 550000
J rennen Landwirte

Hypotheken- Kapital 9
welches per ſofort, 1J od. 1. Oktober 1913 gebroegt

wird, in Beträgen von
Mk. 3900

an erhalten.
J I. NMoritz (o.,, Halle a.

Brüderſtr. 11. Tel. 615.

ſuche ich auf h Worg
beſten Acker hinter 600002 t
aufzunehmen. Die Beleih-
ung erreicht kaum einDrittel des Wertes und
iſt mündelſicher. Gefl.Off. von Selbſtgebern s u
A. W. 3 an Rudolf

15 000 M.will ich wieder auf Acker-
m ausleihen. Off. unt.

V. 8656 an Rudolfo r, Halle. [6492
Suche zum 1. Juli oder 1. Ok
tober 1913 vom Selbſtgeber auf
ſicheres Objektje eine Hypothek zu

15000 u. 58000 Mk.
Gefl. Offerten r Z. 1. 2501

Gr. Steinſtr. 84. G.

Impfoe
9 Dienstag und Freitag 3-4 Uhr.

Dr. Oppenheimer,e Strasse 70.
Immpfo re

2—-3 Uhr nachmittags.

Dr. Gutsehe.
Auskunfts-
büro Hax Schimmel em. b. H., Detektiv-Jn rbefnd.ſich Ber in, Shlobamerir. 5

Heirat.
ngenienx ſucht für einengieree ne deſſen Wiſſen

paſſende ezwecks Heirat. viger Herriſt Tiefbau-Jngenieur, 4 Jahre,
von angenehmemAeußeren, gutem
Charakter und ſolidem
wandel. Er ſoll das gutgehende
elterliche Feſwauge ſchaſt über-
nehmen und wird deshalb von
Seiten der Eltern ewünſcht, ſich
zu verheiraten. bin in ſelbig.
Geſchäft tätig und zu jeder Aus
kunft gern bereit u. würde ſich die
Zuſammenkunft leicht arrangieren
laſſen, indem ich betreff. Dame als
Freundin vorſtelle. Damen, nicht
über 20, von gutem Charakter u.
vor allem einfach wirtſchaftlich er-
zogen, mit etwas Vermögen, da
ſelbſt nicht unvermögend, wollen
Offerte mit Bild u. ausführl. Be
ſchreibung unter V. h. 7272
poſtl. Rudolſtadt (Thür). einſ.
brösote Auswahl in Halle

papier-

Atöehe,

viele

Ceuheiten

Ioflieferant

f. B.
Heinzel,
Leipziger
Str. 98.

(aochzeits-Geschenks.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

danſien ſuchten

Verlobt: Fräul. Eliſe Schu
mann mit Herrn WalterMenzel (Weißenfels). Frl.
Eliſabeth Freytag mit Hrn
ter eſitzer WaltherFacilides (Plauen-- Ritter
gut Weißenſand b. Treuen i. V.).

Geboren: Ein Sohn: Hr n.
Theodor Stern (Nordhauſen).

Eine Tochter: Hrn. Ober
c Hugo WunderlichZeitz). Hrn. Carl BuchmannGuckiineargh,

Geſtorben: Hr. Geh. Reg.-Rat
Ernſt Schmidt (Magdeburg.
Hr. Kaiſerl. Marine-Oberzahl-
r ine Kotte (Naum-girg e Frau Wilhelminekers geär Pfeiffer (Eilen
r Frau Anna Donathuchel (Alten). Frau Bertha

ietze geb. Schraepler (Lucko-
wehna). Frau Henriette AmalieSchumann geb. Jahn Leipzig

Frau Franziska
ldorf geb. Höhne (Hochan die Exped. d. Ztg. [2150 heim, Kr. Erfurt).

ns und den
denken.

erfolgten Ausscheiden aus
eamter bei uns ununterbrochen tätig.

77 seine ganze Arbeitskraft u
veseollsehaftern dor

Nachruf.
Am 7. d. Mts. verstarb zu Halle a. S

Herr Rentier Ferd. Zoising.
Seit der 1862 erfolgten Gründung unserer Fabrik bis zu seinem im Jahre 1900

erselben war Herr Zeising als erster Kaufmännischer
ahre, während welcher der Ver-

rem Unternehmen widmoete, ſichern ihm bei
wekerfabrik Landeberg ein allzeit ohrendes

Landsdeorg, den S. April 1918.
Der Aufsichtsrat und Vorstand der Zuekerfahrlk Landsberg.

O. Troitaseh. X. Hapisg.
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Sreitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Anhaltiſcher Landtag.

Die Eingaben aus den Kreiſen der anhaltiſchen Beamten
zur BeamtenBeſoldungsvorlage mehren ſich. In der Mittwoch
Sitzung wurde wieder der Eingang einiger Petitionen zu dieſer
Vorlage bekannt gegeben, und zwar von den Kreiskaſſenvor
ſtehern, vom Verein der mittleren Verwaltungsbeamten und vom
Verein der mittleren Juſtizbeamten. Wie der Präſident
Hr. Döring mitteilte, wird die Beamten-Beſoldungs-
vorlage anfang der nächſten Woche zur erſten Leſung geſtellt.
Bei der Fortſetzung der zweiten Leſung des Haupt Finanz-
etats für 1913/14 lagen zwei konſervative Anträge vor. Der
eine war vom Abg. Wendt-Ballenſtedt eingereicht und forderte
die Vorlegung eines Projekts in der nächſtjährigen Seſſion des
Landtages zum Neubau eines neuzeitlichen Anforderungen ent-
ſprechenden Gaſt hauſes auf dem Stubenberg bei
Gernrode. Beſitzer des jetzigen alten Gaſthauſes, das am
1. Oktober 1913 pachtfrei wird, iſt der Fiskus. Von national
liberaler Seite lag ein Amendement zu dieſem Antrage vor,
wonach der Neubau möglichſt bald vorgenommen werden ſoll. Zur
Beſtreitung der Baukoſten ſollen 200 000 Mk. aus der Staats
ſchuldenverwaltung entnommen werden. Die Regierung er-
klärte ſich mit beiden Anträgen einverſtanden, bemerkte aber,
daß mit dem Bau vor dem Frühjahr 1914 nicht begonnen werden
könne. Beide Anträge wurden mit großer Mehrheit ange
nommen.

Der andere konſervative Antrag betraf die Einſtellung eines
Betrages von 2000 Mk. in den Etat für Ferienkolonien im
Harze für die Kinder unbemittelter Handwerker und Gewerbe
treibender. Die Nationalliberalen ſtellten einen noch weiter
gehenden Antrag, wonach 4000 Mk. zur Unterſtützung von
Ferienkolonien für Kinder aller Stände, die unbemittelt ſind,
namentlich auch für die kleineren Beamten, eingeſtellt werden. Die
Staatsregierung behielt ſich die Stellungnahme zu dieſem er
weiterten Antrage, dem ſie an ſich ſympathiſch gegenüberſtand,
bis zur dritten Etatleſung vor. Der konſervative Antragſteller
zog ſeinen Antrag zurück und ſtimmte dem nationalliberalen An-
trage zu, worauf dieſer vom Hauſe einſtimmig angenommen
wurde.

Der ſozialdemokratiſche Abg. Voigt brachte Beſchwerden
vor von Coswiger Gewerbetreibenden und Arbeitern über eine
ihnen angeblich von der Coswiger Strafanſtalt bereitete Kon
kurrenz. Der Regierungsvertreter wies darauf hin, daß die
Gefangenen in der Hauptſache in der in der Anſtalt eingerichte
ten Kokosfabrik beſchäftigt werden. Ganz ließe es ſich nicht
vermeiden, daß die Gefangenen auch hin und wieder außerhalb
beſchäftigt würden. Eine Schädigung einzelner Gewerbe oder
der Arbeiter finde nicht ſtatt. Die Gefangenen würden auch für
landwirtſchaftliche Zwecke verwandt.

Der Landtag von Schwarzburg-Rudolſtadt
der am Mittwoch nach der Oſterpauſe ſeine Sitzungen wieder auf
nahm, erledigte einige Petitionen durch Uebergang zur Tages
ordnung. Der Stadt Rudolſtadt wurden für das alte Landrats-
amtsgebäude am Markt, das die Stadt 1908 für 36 000 Mk. er-
warb, um dort das neue Rathaus aufzuführen, 5000 Mk. vom
Kaufpreis zurücküberwieſen, da der Zuſtand des alten Baues den
Erwartungen nicht entſprach. Die Regierung hatte 10 000 Mk.
beantragt, was aber abgelehnt wurde.

Der Landtag von SchwarzburgSondershauſen
iſt am Mittwoch zu einer kurzen Tagung in Sondershauſen zu
ſammengetreten. Zur Beratung gelangen vorläufig ein Geſetz
entwurf betreffend Abänderung des Berggeſetzes, ein Geſetzent-
wurf betreffend die Aenderung der Landesgrenze gegen das
Herzogtum SachſenKoburgGotha, eine Denkſchrift betreffend
Bewilligung außeretatsmäßiger Mittel zur Beſchaffung von
Panzerſchränken für die Amtsgerichte Ebeleben und Greußen und
eine Denkſchrift betreffend den Verkauf von Domänen-Areal.

e

Die anhaltiſche Handelskammer für verſtärkten
Arbeitswilligen-Schutz.

Die Handelskammer für das Herzogtum Anhalt
hat ſich auf Grund ihrer Erhebungen bei den Firmen der anhal-
tiſchew Großinduſtrie in einem Gutachten an den Deut-
ſchen Handelstag dafür ausgeſprochen, daß ein beſſerer
Schutz der Arbeitswilligen in Streikfällendurchaus notwendig ſei. Dabei läßt ſie es dahingeſtellt
ſein, ob ein ſolcher Schutz ſich ſchon innerhalb der beſtehenden Ge
ſetze durch behördliche Anordnungen und polizeiliches Eingreifen
ermöglichen laſſe oder ob ein beſonderes Schutzgeſetz erforderlich
ſein wird. Es wurde indeſſen feſtgeſtellt, daß in verſchie-
denen Fällen der bisherige Schutz trotz aller Be
mühungen der Polizeiorgane verſagt hat. Denn
den Polizeibeamten fehlt jede Möglichkeit, gegen Einſchüchterungen
der Arbeitswilligen durch die Streikpoſten auf den Wegen von und
nach der Fabrik oder gegen Beläſtigungen in ihren Wohnungen
einzuſchreiten. Jn einem Falle hat eine Polizeibehörde ſogar
ausdrücklich erklärt, daß es ausgeſchloſſen wäre, den Arbeits-
willigen einen ſo ſtarken Schutz zu gewähren, wie ſie ihn ſelbſt
für notwendig erachtet hätte. Aber auch der geſetzlich bereits vor
geſehene Weg, gegen den Beleidiger durch eine Privatklage vorzu
gehen, kann nicht als ein ausreichendes Schutzverfahren angeſehen
werden. Denn meiſt werden die Arbeitswilligen durch die Strei-
kenden derart eingeſchüchtert, daß ſie es von vornherein vorziehen,
von Beleidigungsklagen abzuſehen. Andererſeits müßte in ſolchen
Fällen ſtets eine ſo große Anzahl von Beleidigungsklagen erhoben
werden, daß die vielleicht ſchon durch Beilegung des Streiks
wieder beruhigte Arbeiterſchaft aufs neue erregt und zu
weiteren Ausſchreitungen veranlaßt werden könnte. Daher ſo
ſchließt das Gutachten dürfte doch wohl der Erlaß von
Sonderſchutzbeſtimmungen für Arbeitswillige
geboten ſein.

Vaterländiſcher Frauenverein des Saalkreiſes.
Nach einer am Mittwoch um 283 Uhr im „Neumarktſchützen-

hauſe“ zu Halle ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung fand
um 144 Uhr die diesjährige Generalverſammlung des
Vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis ſtatt. Jm
Auftrage der Vorſitzenden Frau Kammerherr v. Bülow-
Dieskau begrüßte der Schriftführer Herr Landrat von
Kroſigk die zahlreich Erſchienenen und erſtattete den Jahres-
bericht über die Tätigkeit im letzten Jahr. Die Mitgliederzahl
betrug am 31 mber 1912 1461, davon 888 ordentliche, 573
außerordentliche Mitglieder. Jm Vorſtand mußten infolge Aus
tretens verſchiedener Mitglieder, Frau Oberpfarrer Wrege, Frau
Amtsrat Wentzel (durch Wegzug) und Kreisarzt Dr. Fielitz,
der Kreisarzt des Stadtkreiſes wurde, Veränderungen eintreten.
Letzterer wurde wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte um den
Verein zum Ehrenmitgliede ernannt. Das Jahr 1912
fing an mit einem Beſtande von 597 Mk. Die Einnahmen ſetzten
ſich m aus 3745 Mk. Mitgliederbeiträgen und 4400 Mk.,
250 Mk., 2883 Mk., 610 Mk., 420 Mk., 50 Mk. uſw. Zuwendungen
von anderen Seiten, 2251 Mk. aus der Walderholungsſtätte, zu
ſammen Einnahmen 22 910 Mk. Die Ausgaben waren höher, ſo
daß man mit ca. 1400 Mk. Fehlbetrag ins neue Jahr ging.
Die Schweſternſtationen wurden um zwei vermehrt in Seeben

j und Kaltenmark; es ſind jetzt im ganzen 16. Demnächſt
wird für die nach Niemberg verlegte Station eine neue in
Hohenthurm errichtet; dann ſind es alſo 17. Von den
Schweſtern ſind ſechs vom Halleſchen Digkoniſſenhaus, zwei vom
Cecilienſtift in Halberſtadt, vier vom Mutterhauſe Salem in
Lichtenrade, 4 freie Schweſtern. Alle haben jetzt Schränke mit
Verbandszeug. Die Walderholungsſtätte in der Dölauer
Heide war wieder in geſegnetem Betrieb. Als neue Tätigkeit
wurde aufgenommen die Abhaltung von Haushaltungs- und Koch
kurſen, im ganzen 5, in Dieskau, Beeſenlaublingen,
Radewell, Osmünde; demnächſt in Großkugel. Die
Prüfungen ergaben, daß Tüchtiges geleiſtet und gelernt iſt. Auch
ein Helferinnenkurſus iſt in dieſem Jahre eingerichtet worden,
zu dem ſich 12 v Damen gemeldet haben, um im Mobil-
machungsfalle in der Heimat zur Verfügung zu ſtehen. Aller
lei Schriftſtücke wurden in großer Zahl verteilt. Verſchiedene
Kinder wurden in Lungenheilſtätten untergebracht. Ein Drittel
der Mitgliederbeiträge können zur örtlichen Armen- und
Krankenpflege zurückbehalten werden. Die Tätigkeit der 16
Schweſtern war eine große; ſo ſind z. B. in Wettin über 4000
Beſuche gemacht und über 200 Kranke gepflegt worden. Nach
dem Bericht von Frl. Kullmann hat der Kochkurſus in Os-
münde 185,86 Mk. Ueberſchuß ergeben, was ſehr erfreulich
iſt. Die Rechnung von 1912 iſt von Sup. Möller und Bürger
meiſter Winter- Könnern geprüft worden; es war nichts zu
erinnern. Dem Vorſtand und Schatzmeiſter wurde Entlaſtung
erteilt. Dieſelben Herren wurden zu Rechnungsprüfern dieſes
Jahres gewählt. Jn den Vorſtand wurden neugewählt: für
Löbejün Frau Oberprediger Schuſter, ferner Frau Oekono
mierat Weſche-Raunitz, für Niemberg Frau Paſtor
Ermiſch, für Peißen Frau Paſtor Kranemann, für Kreis
arzt Dr. Fielitz der neue Kreisarzt Dr. Bundt. Es folgte
der Bericht des letzteren über die Walderholungsſtätte und ein
Vortrag über Säuglingspflege mit Lichtbildern.

Eröffnung des Haltepunktes 5öberitz.
Am 1. Mai wird der rechts der Bahnſtrecke Magde-

burg- Halle a. S. zwiſchen den Bahnhöfen Niem-
berg und Halle a. S. neuerrichtete Halte punkt Zöbe-
ritz für den Perſonen, Gepäck- und Expreßgutverkehr eröffnet
werden. Privatdepeſchenverkehr findet nicht ſtatt. An dem neuen
Haltepunkt werden die Züge 431, 435, 439, 463, 444, 436, 438 und
440 der Strecke Magdeburg--Halle-- Leipzig halten. Die Ent-
fernungen betragen zwiſchen Niemberg und Zöberitz 6,86 Kilom.,
zwiſchen Zöberitz und Halle a. S. 5,05 Kilom. Der neue Halte-
punkt gehört zum Betriebsamtsbezirk Magdeburg 4, zum Ma-
ſchinenamtsbezirk Magdeburg 2 und zum Verkehrsamtsbezirk
Magdeburg 1. Zum Einſteigen wird an dem neuen Halte-
punkte nicht abge rufen.

Hochwaſſer der Elſter in Sicht.
Infolge der erheblichen Niederſchläge im Anfange

dieſer Woche iſt die Weiße Elſter etwa einen halben
Meter gewachſen. Der Fluß iſt faſt vollufrig, und ein weiteres
Wachſen wird beobachtet. Eine Ueberuferung ſteht daher an nie-
deren Stellen zu erwarten.

Unglücks- Chronik.
Jn der Rotheſchen Glaſerei zu Schkeuditz zog ſich am

Dienstag vormittag der Glaſergeſelle Robert Kohl beim Be-
dienen einer Maſchine eine ſchwere Verletzung der rechten Hand
zu. Der vierte und fünfte Finger der Hand wurden ihm faſt ab-

Kohl wurde in kliniſche Behandlung nach Halle ver
racht.

Ein tödlicher Unfall ereignete ſich auf dem Rangierbahnhofe
zu Aſchers leben. Dort geriet am Dienstag abend der Ran
gierer Hermann Winter zwiſchen die Puffer zweier Wagen und
wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Der Unfall iſt auf die Unvorſichtigkeit des Verunglückten zurück
zuführen. Winter war erſt 20 Jahre alt.

Die Stiftspfründnerin Minna Jüngling in Arnſtadt,
die ſich durch Umkippen eines brennenden Spirituskochers ſchwere
Brandwunden zugezogen hatte, iſt dieſen ſchweren Verletzun
gen erlegen. Die Frau ſtand im Alter von 66 Jahren.

Die Frau des Rektors Haſert in Jchtershauſen, die
ſeit langen Jahren nervenleidend war, zog ſich am Dienstag in
einem unbewachten Augenblick derartige Brandwunden zu, daß ihre
Einlieferung in das Arnſtädter Krankenhaus erfolgen mußte.
Trotz ärztlicher Hilfe iſt ſie geſtorben.

4

April. (Das Legen früh-
Frühblaue, Maikönigin uſw. hat

g. Döllnitz (Saalkreis), 9. April. Keine Kartoffel-fäulnis.) Die Befürchtung unſerer Landwirte, daß die ein
gemieteten Kartoffeln ſich ſchlecht halten und in Fäulnis über-
gehen würden, beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht; denn durchweg
ſind die Knollen bis auf wenige Sorten und vorhandenem
Zweiwuchs gut in den Mieten erhalten, ſo daß der Preis
von 3 Mk. pro Zentner, eine weſentliche Verſchiebung nicht er-
fahren wird.

g. Lochau (Saalkreis), 9. April. Von der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld) weilte
in vergangener Woche ein Jngenieur hier, um mit den Abnehmern
elektriſcher Energie nochmals zu verhandeln, da für den Ausbau
des Ortsnetzes und der Zuleitung noch eine ſtärkere Ab
nahme von Licht und Kraft erforderlich ſei. Einige
Kündigungen der Anteile wurden daraufhin zurückgezogen, andere
Abnehmer vermehrten die Flammen. Der Anſchluß unſeres
Ortes noch in e Jahre ſcheint ſicher zu ſein.

g. Oſendorf (Saalkreis), 9. April. (Rad-Diebſtahl.) Der
Schloſſer Starke aus Lochau hatte am vergangenen Freitag abend
vor dem Reſtaurant zur „Erholung“ ſein Rad hingeſtellt und
war auf einige Augenblicke in das Gaſtzimmer gegangen. Als
er ſeine Tour fortſetzen wollte, war das Rad verſchwunden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg),9. April. (Aen derung in den
Gendarmeriebezirken.) Die Ortſchaften Raßnitz, Weß-
mar, Röglitz gehörten bis zum 1. April zu dem Bezirk des Herrn
Wachtmeiſters Neuling- Merſeburg. Von dieſem Termin an ſind
ſie dem Gendarmerie-Bezirk Schkeuditz zugeteilt
worden, ſo daß jetzt ein berittener Gendarmeriewachtmeiſter ſie
in ſeinem Bezirk erhalten hat.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 9. April. (Neubeſetzung.)
Die durch den Tod des Lehrers Pfannſtiel erledigte erſte Lehrer-
ſtelle iſt Herrn Lehrer Otto, welcher die zweite Stelle inne hatte,
übertragen worden; deſſen Stelle hat Herr Lehrer Sommer-
latte, der zuvor in Burg bei Reideburg amtierte, und jetzt
ſeiner Militärpflicht genügt hat, erhalten.

Schkeuditz, 10. April. (Die Vorverhandlungen)
über die Veranſtaltung der Ausſtellungen der Wilmowski-
Stiftung in unſerer Stadt können als abgeſchloſſen gelten. Die
ſee wen Abteilungen werden ſpäteſtens am 3. Mai aufgeſtellt
ein.

Merſeburg, 10. April. (Automobil-Omnibus-
Verbindung Leipzig--Merſeburg.) Die Firma Laſt-
automobilFuhrweſen Leipzig hat den Betrieb der neu zu errich-
tenden Automobil-Omnibus-Linie Leipzig--Merſeburg
übernommen. Sie wird den Betrieb Mitte Mai eröffnen. Die
erforderlichen Kraftwagen (zwei Motorwagen und ein Anhänger-

g. Aus dem Elſtertale, 9.
zeitiger Kartoffeln),vereinzelt begonnen.

wagen) werden von der Firma H. Büſſing, Braunſchweig, geliefert.

2. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
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Merſeburg, 9. April. (Für die Prüfung von
Fleiſchbeſchauern), welche im April jeden Jahres abzu
halten iſt, iſt vom Königl. Regierungspräſidenten Termin auf
Dienstag, den 15. April, nachmittags 25 Uhr anberaumt worden.

Düben, 9. April. (Abbau neuer Kohlenlager.)
Eine Elektrizitätsgeſellſchaft beabſichtigt, in der Hüfnermark und
dem angrenzenden Gelände mit dem Abbau der reichen Kohlen
lager in den nächſten Tagen zu beginnen. Die notariellen Ver
träge mit den in Frage kommenden Feldbeſitzern wurden bereits
abgeſchloſſen.

Z. Herzberg (Elſter), 10. April. (CRabatt-Sparverein.)
Da der Annaburger Konſumverein plant, hierſelbſt eine Ver
kaufsſtelle zu errichten, iſt in den letzten Tagen ein Rabatt-
Sparverein ins Leben gerufen worden.

Z. Wittenberg, 10. April. (Wehrverein.) Nach einem
Vortrage des Vorſtandsmitgliedes des Deutſchen Wehrvereins,
Hauptmanns d. R. Braumann bildete ſich hier eine Orts-
gruppe des Deutſchen Wehrvereins, der 50 Perſonen
aus allen Schichten der Einwohnerſchaft beitraten. Zum Vor-
ſitzenden der Ortsgruppe wurde Amtsgerichtsrat Welcker gewählt.

l. Torgau, 9. April. (Derkommandierende General
des 4. Armeekorps Sixt v. Arminſ) traf heute hier ein
r Beſichtigung einiger Kompagnien des 4. Thür. Jnf.-Regts.

72 und der Remonte des Torgauer Feldartillerie- Regiments
r. 74.

—-1. Torgau, 9. April. (Feuer) entſtand heute in der Hof-
wohnung des Arbeiters Drobny in der Neuſtraße hier. Jn Ab-
weſenheit der Eltern hatte die 6 Jahre alte Tochter mit Streich-
hölzern geſpielt und die Gardinen in Brand geſetzt. Jnfolge der
Hitze explodierte die auf dem Fenſterbrett ſtehende Petroleum-
flaſche, ſo daß das dadurch entſtandene Feuermeer ſchnell auf die
Wirtſchaftsgegenſtände übergriff. Hausbewohnern und Nachbars-
leuten gelang es, den Brand zu löſchen. Eine Frau zog ſich
Brandwunden an der Hand zu.

l. Torgau, 9. April. (Einen dreiſten Diebſtah])
beging hier heute in früheſter Morgenſtunde der Bäckerlehrling
Müller. Vom Flure einer Kundin ſeines Meiſters, der er
Brödchen zu überbringen hatte, ſtahl er ein Damenfahrrad und
ſuchte damit das Weite. Den Ausreißer, der auch noch den mit
Backwaren vollgefüllten Korb mitgenommen hat, die für andere
Kunden beſtimmt waren, hat man noch nicht finden können.

Eisleben, 9. April. (Vertrauensmännertag des
Elſter-Saale-Gaues des V. D. H.) Der Elſter-Saale-
Gau im Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hielt
ſeinen diesjährigen Vertrauensmännertag am Sonntag hier ab.
Den Vorſitz führte Gauvorſteher Rettner-Zeitz, der auch den
Jahresbericht erſtattete. Die Zahl der Kreisvereine beträgt 46.
Die Mitgliederbewegung hat einen erfreulichen Zuwachs an Mit-
gliedern zu verzeichnen. Die Geſamtzahl der Mitglieder im Gau
beträgt über 9000. Der Vertreter des Verbandsvorſtandes, Vor
ſtandsmitglied Thal, machte die Mitteilung, daß der Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen die Mitgliederzahl von 100 000 in
den letzten Tagen überſchritten habe. Von den gefaßten Be-
ſchlüſſen iſt beſonders zu erwähnen die Einteilung des Gaues in
eine größere Anzahl Bezirke als bisher. Auf Vorſchlag des Gau-
vorſtandes wurde der Einteilung in fünf Bezirke zugeſtimmt. Als
Vorſteher dieſer Bezirke wurden die Herren Beher-Markran-
ſtädt, Spahn- Halle a. S., Kühlewind-Elſterwerda, Gan g-
loffOſchatz und Seifert-Wurzen gewählt. Der nächſte
Gautag wird am 5. und 6. Oktober in Leipzig ſtattfinden.
Er ſoll, da er mit dem 30. Stiftungsfeſt und mit der Einweihung
des Völkerſchlachtdenkmals zeitlich faſt zuſammenfällt, mit den
benachbarten Gauen Mitteldeutſchlands zu einer großzügigen
Kundgebung ausgeſtaltet werden.

Aſchersleben, 10. April. (Zur Landtagswahl.) Jn
der Vertrauensmännerverſammlung der nationalliberalen Partei-
organiſation des Wahlkreiſes Kalbe-Aſchersleben wurden als Kan-
didaten der Geh. Kommerzienrat Dümling in Schönebeck und
Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian in Eilenburg aufgeſtellt.

Magdeburg, 9. April. (Jugendpflege:.) Der Re-
gierungspräſident macht in einem Rundſchreiben an die beteiligten
Kreiſe bekannt, daß, wie im Vorjahre in Tangermünde, ſo auch
in dieſem Jahre zur Anregung für Jugendpflege zwei Spieltage
abgehalten werden ſollen, der eine in Halberſtadt am20. April auf dem Burchardianger, der andere am 25. Mai in
Magdeburg. Auch das Spielen der weiblichen Jugend wird
gezeigt. Nur bereits ausgeſuchte Mannſchaften erhalten Auslage-
entſchädigungen. Bei Bedürfnis ſollen auch an anderen Orten
des Regierungsbezirks in dieſem oder im nächſten Jahre ähnliche
Spieltage abgehalten werden.

n. Halberſtadt, 9. April. (Stadtverordnetenſitzung.
Ueberfall.) Nach verſchiedenen Wahlen wurden zum Re-

gierungsjubiläum des Kaiſers 25000 Mk. bewilligt, die als
Grundſtock für ein Waiſenhaus verwendet werden ſollen; zu dem
gleichen Zweck will man die aus Anlaß der Silberhochzeit des
hohen Paares geſtifteten 25 000 Mk. verwenden, die damals für
ein Siechenhaus beſtimmt waren. Als Beitrag zur Jubiläums-
ſpende der Provinz werden 2000 Mk. bewilligt, die für das
Krüppelheim in CEracau beſtimmt ſind. Zur Anpflanzung von
Pappeln am Bismarckplatz wurden 360 Mk. bewilligt, und für die
Ausbeſſerung der Schienen der elektriſchen Straßenbahn am
Schafſtall 3500 Mk. Einen großen Raum in den Beratungen
nahm eine Petition der hieſigen Kinematographen-
beſitzer ein, die um Herabſetzung oder Aufhebung der
Billettſteuer nachgeſucht haben, die ſeit 1. März in Halber
ſtadt eingeführt iſt und nach ihrer Meinung ihren gänzlichen
Ruin herbeiführen muß, da ſie dreimal ſo hoch ſei, als in anderen
Städten. Nach dem Vortrag des Berichterſtatters kam die Ver-
ſammlung auch zu der Ueberzeugung, daß eine genaue Prüfung
dieſer Frage nötig iſt und verwies die Angelegenheit an eine zu
wählende Kommiſſion, die ſpäter Bericht über ihre Nach-
forſchungen erſtatten ſoll. Jn der geheimen Sitzung wurde
Polizeikommiſſar Moldenhauer aus Poſen, der ſchon früher in
Halberſtadt angeſtellt war, an Stelle des als Polizei-Jnſpektor
nach Bromberg gegangenen Erſten Polizeikommiſſars Graßhoff,
als Erſter Polizeikommiſſar der Stadt Halberſtadt gewählt.
Jn der letzten Nacht haben drei als Rohlinge bekannte
Arbeiter einen Schutzmann des erſten Reviers, als dieſer
ihnen den ruheſtörenden Lärm unterſagte, von hinten über-
fallen, mit einem Schlag gegen die Schläfe betäubt und den
ſich ſpäter zur Wehr Setzenden mit einem Meſſer geſtochen.
Trotzdem gelang es dem Beamten, einen der Rowdis feſtzu-
nehmen.

Allen Perſonen, die Kaffee
Hag, den coffeinfreien Bohnen-
kaffee, als Erſatz für coffein-
haltigen Kaffee trinken, entgeht
nichts; ſie haben den gleichen
Genuß wie früher.

Rektor Prof. Dr. K. B.
Rektoratérede der Univerſität 5. 12.
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Pſcherdleben, 9. April. (Döomänenverpach?üng) ſ Orcheſter Wird bon ver ekopolien göltapen geſtellk. Dirigent iſt

Do ikorey
Hermsborf, 9. April. (Großes Fiſchſterben.) Von

n Die Domäne Adersleben im Kreiſe Oſchersleben ſoll von Herr Genxralmuſikdirektor Franz Deſſau. Angeſichts böswilliger Hand wurde der Oelbehälter der hieſigen Por
Johannis 1914 ab auf 18 Jahre anderweit öffentlich der erheblich geſtiegenen Unkoſten hat ſich die Feſtleitung dies- zellanfabrik zum Auslaufen gebracht, wodurch a t Hektoverpachtet werden. Verpachtungstermin iſt von der Königl. Re mal zu einer Erbdhung der bisherigen Eintrittspreiſe liter Oel den fiſchreichen Teichen oberhalb der Ziegenmühle zu
gierung in Magdeburg auf den 8. Mai cer., vormittags 11 Ühr, im en chließen müſſen. Es werden erhoben: für beide Tage: eführt wurden. Die Folge war ein Maſſenſterben der
Sitzungsſaal Domplatss Nr. 3 zu Magdeburg anberaumt. Die Do 1 Platz 8 Mk 2. Platz 6 Mk. 3. Platz 4 Mk.; für einen Tag: Forellen und Karpfen.
mäne iſt 822492 Hektar groß; der Grundſteuerreinertrag beträgt 1. Platz 4,50 Mk., 2. Platz 5,50 Mk. 8. Platz 2,50 Mk., Steh V Arnſtadt, 9. April. (Lohnbewegung.) Unter den
8205.29 Mk. an r ſind 867 000 Mk. erforderlich. Der plätze 1,50 Mk. Möbeltiſchlern unſerer Stadt iſt eine Lohnbewegungn r pachtgins einſchl. 352 Mk. Jagdpachtgeld belief ſich auf X Greiz, 9. April. (Ernennung.) Der Fürſt-Regent im Gange. Bei der e ranke ſind e en rah den

n r dem ſeitherigen Amtsrichter Amtsgerichtsrat Martin Ausſtand getreten, ieſe der Forderung auf Lohnerhöhungn a Pom Eichsfelde, 9. April. (Webſtühle mit Elek- Sir er Se enroe die Tecre Aue Lehelgters beim nicht ſtattgegeben hat und in dieſem Geſchäftsbetrieb keine
n tromotorenbet rieb.) Die Elektriſche Ueberlandzentrale Fürſtlichen Landgerichte Greiz unter Verleihung des Titels Kündigung vereinbart worden war. Hinſichtlich der übrigen

zu ahnen hat an ihr Netz 7 Elektrizitätsbezugsgenoſſen „Landgerichtsrat“ übertragen. Firmen ſchweben noch Verhandlungen.
r en angeſchloſſen, und zwar Silberhauſen, Helmsdorf, Zella, Weida, 9. April. (Als Brandſtifker) meldete ſich Rottenbach, 9. April. (Schülerſelbſtmord.) Jn

m n aiſershagen, Saalfeld und Beberſtedt. Zurzeit ſind auf dem hirſigen Polizeiamt der Gelegenheitsarbeiter Ernſt Milbitz beging der 11jährige Schulknabe Karl Stömer Selbſt
n udre r Orten etwa 30 mechaniſche Web- Hönig aus einem Nachbardorfe. Er erklärte, die Zoſſener mord. Nachdem er elterlicherſeits eine Zurechtweiſung erhaltenn ühle im Vetrieb, die durch Elektromotoren angetrieben werden. Feldſcheune, die Montag früh abbrannte, aus Rache angezündet hatte, erhängte er ſich an einem Zwetſchenbaum im Hausgarten,
n du rn jetzt 52 Orte einſchließlich Domänen und Ritter- zu haben, weil er beim Betteln vom Kammergut Zoſſen abge Jena, 9. April. (Stiftung.) Der verſtorbene Garten

Wiß oſſen, und in dieſem Jahre kommen vorausſichtlich wieſen worden wäre. Hönig, der der Polizei als Landſtreicher inſpektor Maurer hat der Stadt Jena letztwillig 25 000 Mk.
n weitere Orte hinzu. Außerdem werden die Landesheil- bekannt iſt, wurde verhaftet. zugewendet.n anſtalt l ſowie eine von der Gewerkſchaft „Felſenfeſt“ W. Gera (Reuß), 9. April. (Der rote Gemeinderat.) 4 Jena, 10. April. (Eine Tierklinik) ſoll hier in einem
h t bei Silberhauſen angelegte Pumpſtation mit einem In der erſten Gemeinderatsſitzung des Etatsjahres 1913,/14, die Grundſtück an der Dornburger Straße errichtet werden. Eine

m ver en de S verſorgt. Dieſe beiden Unternehmen haben be geſtern ſtattfand, hielt zunächſt Oberbürgermeiſter Dr. Huhn entſprechende Vorlage liegt dem Landtage bereits vor.
l deu en en tromverbrauch. eine Gedächtnisrede auf die Verdienſte des ver Blankenburg i. Th., 9. April. (Kreiskrieger-Ver-

h 9. April. Die Stadtverordneten) ſtorbenen Fürſten Heinrich XIV. Reuß j. L., die alle band.) Der Abgeordnetentag des Schwarzburg- Rudol
h re ihrer geſtern abend abgehaltenen Sitzung u. a. Mitglieder, auch die Sozialdemokraten, ſtehend ſtädter Kriegerverbandes wurde vor kurzem im

n r pon r Be c a des ſtädtiſchen anhörten. Sodann wurden die neu eintretenden Gemeinde hieſigen Rathausſaale abgehalten. 66 Vereine mit 91 Stimmen
h d S m itätsw a e 8. In der Zeit vom 1. April bis räte verpflichtet und auch der von der ſozialdemokratiſchen Mehr waren vertreten. Der Verband beſteht 29 Jahre. Zur Feier des
n u r er J. hatte das Werk eine Geſamt- Einnahme von heit gewählte bürgerliche Stadtrat Zigarrenfabrikant Kunz eidlich 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers ſind im Verband
n 41 189 Mk. eine Geſamtausgabe von 31 725 Mk. Es verblieb verpflichtet. Kunz wurde von der Regierung deshalb beſtätigt, 969,67 Mk. geſammelt worden. 3177 Mitglieder (darunter 210

I n rin Bewinn von 9463,17 Mk. gegen 9158,74 Mk. in dem weil er zu Protokoll an Regierungsſtelle erklärt hat, daß er kein Kriegsveteranen) gehören den: Verband an. Das Verbandsfeſt
le en Zeitraum des Vorjahres. Das Kollegium ſtimmte noch Sozialdemokrat, ſondern „nur ein freiſinniger Mann ſei“. Der ſoll am 1. Juni in Unterweißbach (Schwarzatal) abgehalten

n dem Abſchluſſe eines Vertrages zwiſchen der Stadt Gemeinderat wählte das ſozialdemokratiſche werden; der Abgeordnetentag im nächſten Jahre findet in Rudol
t Ter n de und der Firma Hugo Engelmann u. Co.,, Präſidium wieder. Die vürgerliche Minorität hatte es ſtadt ſtatt.n 1 eine Reihe beſtehender Differenzen zwiſchen der Stadt abgelehnt, ſich an der Wahl des Präſidiums zu beteiligen. Jn die (5) Eiſenach, 10. April. Deutſcher Tag.) Verſchiedene

n und den Jnhabern der Nadelfabrik beſeitigt. Von Bedeutung iſt, Ausſchüſſe wurden bürgerliche und ſozialdemokratiſche Mitglieder nationale Vereine gedenken im kommenden Herbſt hier einen
n d z ein Privatweg der Firma Engelmann u. Co. ein öffentlicher gewählt. Oberbürgermeiſter Dr. Huhn teilte mit, daß eine Deutſchen Tag'“ zu veranſtalten, an dem wichtige Lebens

n eg iſt, welcher den bequemſten Zugang zur Stadt vom Bahnhof Petition der Stadt, die die Herlegung des dritten fragen unſeres Volkes beſprochen werden ſollen. Deutſche Männer,
9 bildet. Der Weg ſoll nunmehr verbreitert, in gutem Zuſtande ge Bataillons des 96. Jnfanterie-Regimentes von Rudolſtadt die daran teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich bei Herrn
4 bracht und mit einer Virkenallee bepflanzt werden. nach Gera verlangte, damit hier das ganze Regiment vereinigt Schriftſteller Wilhelm Schäfer in Karlehorſt bei Berlin zu melden,

n pt Duderſtadt, „9. April. (Die ſtädtiſchen Kollegien) ſei, vom Kriegsminiſterium abgelehnt worden ſei. Eiſenach, 9. April. (Gegen die Jeſuiten.) Jn einer
u ſelten r r r S bung ab, in der der Uebernahme des Ronneburg, 9. April. (Für Lungenkranke.) Für außerordentlich ſtark e Volksverſammlung wurde nach

St à ditag V lichen Präpa r ar denkurſus auf die den Stadtbezirt Ronneburg iſt in dieſen Tagen eine Hilfs- einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag des Reichs
5 ab h r wurde. Die Stadt hat auch für den fürſorgeſtelle für Lungenkranke eröffnet worden. grafen von Hoensbroech über den Jeſuitenorden, den Jeſuitismus

n vorjährigen Kurſus die Garantie übernommen. Da an dem vor zeh. Lobenſtein, 10. April. (Der uralte Bergbau des Und das Jeſuitengeſetz einſtimmig eine Entſchließung an die
e fährigen Kurſus 30 Schüler teilnahmen, handelte es ſich nur um reußiſchen Oberlandes), der ſeit ca. 50 Jahren im großherzogliche Staatsregierung angenommen, nach welcher die

einen Zuſchuß von 100 Mk. gSieſ Jahr iſt der Kurſus aber nur weſentlichen aufgegeben war, ſcheint einem neueen Auf ſelbe erſucht wird, den groß herzoglichen Bundesratsbevollmäch-
n ca. Teilnehmer ſtark. Den Ausfall an Schulgeld wird die blühen entgegenzugehen. In den letzten beiden Jahren iſt tigten anzuweiſen, auf alle Fälle gegen die Aufhebung

Stadt zu tragen haben. Die ſtädtiſchen Kollegien erwarten, daß allenthalben, namentlich auf Eiſen geſchürft und auf Grund der des Jeſuitengeſetzes zu ſtimmen. Zugleich wird der
3 auch das Lehrerſeminar hier zu einer ſtändigen Ein dabei feſtgeſtellten Erzvorkommen ſind etwa 250 Anträge auf Landtag des Großherzogtums gebeten, falls das Jeſuitengeſetz

richtung wird. Verleihung neuer Grubenfelder geſtellt worden, denen in etwa aufgehoben wird, landesgeſetzliche Beſtimmungen im Sinne des
u treffen, durch welche demVon der Burg Hanſtein, 9. April. (Mit der Reſtau-

ſeit einigen Jahren ausgebauten ſogen. Seniorenzimmer ein
Damenzimmer ausgebaut, und die Arbeiten ſollen, wie man hört,
bis zum Himmelfahrtsfeſt fertig geſtellt ſein. Täglich wird die
Burg von vielen Fremden beſucht.

n. Cöthen, 10. April. (19. Anhaltiſches Muſikfeſt
am 3. und 4. Mai.) Zur Mitwirkung ſind verpflichtet: Frau

Singakademie-Deſſau, Jähnigenſcher Geſangverein-Zerbſt.

150 Fällen ſeitens des Bergamtes in Lobenſtein entſprochen

geben hatten, durch Vermittelung der Behörden auf gütlichem
Wege beſeitigt worden waren, ſind von einer Seite die Aufſchluß-
arbeiten mit Nachdruck begonnen worden und haben ein ſo
günſtiges Ergebnis gezeitigt, daß, wie wir hören, im kommenden
Jahre die regelmäßige Förderung der Erze, die von vorzüglicher
Qualität ſind, beginnen ſoll. Sowohl unſerem Oberlande, deſſen

Landesgeſetzes vom 7. Oktober 1823
rierung de r Burg Ha nſtein) wird auch in dieſem Jahre werden konnte, ſo daß zurzeit im Oberlande 224 Felder mit etwa Jeſuitenorden Zutritt und Wirkſamkeit im Großherzoatum ver-

m fortgefahren. In den letzten Jahren, beſonders im vorigen 200 Quadratkilometer Fläche auf Eiſen verliehen ſind. Nachdem ſagt iſt.
Jahre, ſind umfangreiche Ausbeſſerungsarbeiten an den Türmen Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Hauptbeteiligten, die ſich aus Eiſenach, 9. April. (Aufforſtungen. Jn den
uſw. vorgenommen worden. Jetzt wird in der Burg neben dem dem ſcharfen Konkurrenzkampfe bei den Mutungsarbeiten er- Ruheſtand.) Zur Aufforſtung von Oedländereien

hat die Stadt jetzt aus Staatsmitteln eine Beihilfe mit der a
gabe zugebilligt erhalten, daß die von der Stadt geplante Auf-
forſtung nach den gutachtlichen Vorſchlägen und der techniſchen
Oberleitung des Großherzogl. Forſtmeiſters Brehme zur Aus
führung kommt und die Stadt die nach Angabe dieſes Beamten
als notwendig bezeichneten Aufforſtungen aus eigenen Mitteln

Schloſſers Baum bach vom Tode des Ertrinkens.

ins Leben zurückzurufen.

Es gelang

Kammerſängerin Anna Kämpfert- Frankfurt a. M. (Sopran), wirtſchaftliche Lage durch eine bodenſtändige Jnduſtrie ſich ſehr beſtreitet. Polizeikommiſſar Schwarzer hat nach fünfzig-
n Frau Kammerſängerin Adrienne von Krauß-Osborne- München beſſern würde, als auch unſerem Staatsfiskus, dem die erhebliche jähriger Dienſtzeit ſeine Penſionierung zum 1. Juli nachgeſucht.

9 g. Herr Kammerſänger Hanns NietanDeſſau (Tenor), Herr Vermehrung der Feldesſteuern nicht unerwünſcht ſein kann, W. Steinach (S.-M.), 9. April. (Mutiger Lebens-
h n Prof. Dr. Felix von Krauß München (Baß), Frau wäre eine weitere prächtige Entwickelung des Bergbaues bei uns retter.) Der Lehrer Vorndran rettete das in den ziemlich
J Vera MaurinaPreßBerlin (Klavier), Herr Prof. Michael Preß ſehr zu wünſchen. Es iſt zu erwarten, daß das Intereſſe der angeſchwollenen Fluß gefallene dreijährige Töchterchen des

Berlin (Violine), Herr Joſef Preß-Berlin (Violoncello). Jm Bergbauintereſſenten ſich auch anderen Erzvorkommen, insbe- um
n Chor wirken mit Bachverein-Cöthen, Geſangverein-Bernburg, ſondere dem wichtigen Antimongange zwiſchen Schleiz und ihm auch, das bereits lebloſe Kind durch Wiederbelebungsverſuche

Das i Zeulenroda, zuwenden wird.

„”xw|q-7g v

Amtliche Bekanntmachungen. Reßhktorſtelle Se Guts Jagd Wlldenhaln Patentanwaltsbüro Sack Leipzi
m We eeegnseltſchen Schule zu ſell Agmn. a d Skeere are altsbDuro oackK, Leipaigm Ammendorf, einem Vororte von ſe abre verpachtet werden. 2h Halle a. S., zu beſetzen. Mit der Angebote können ſchriftlich ein Patentanwälte: 9nq. Otto Sack. G4 Bekanntmachung. Stelle iſt die Leitung der gewerbgereicht werden. G. Gensiteke, 9 os ch Brühl 2.

Behufs Ausführung von Schüttungs- und Walzarbeiten lichen Fortbildungsſchule ver Erbrichtergut Wildenbain. Dr-Ong. F Spielmann.
e vird die Fahrbahn in km 18,2—14,5 der HalleLeipziger Chauſſee unden. Hausbaltüungsſchulklaſſeh r Mi d 9. A i b bie i mit verbindlichem Unterrichts für Gutsverkauf. Schönes Garten-, Ausflugs-on Vitiwoch en 9. April ab bis auf weiteres geſperrt. ſchulpflichtige Mädchen und Nach Herkaufe oder verpachte ſofort u. Saal Reſtaurant an verkehrs- Portl.-Zement, Zement-

Der Fuhrverkehr kann auf dem Sommerwege ſtattfinden. r unter günſtigen Bedingungen und reicher Hauptſtraße, 10 Min. von kalk Saatmais, Runkel-
Halle a. S., den 8. April 1913. r. itg ic ſehr preiswert mein 215 Norgen der Stadt entfernt, alters alber rübenkerne, Kücken-o Z. Der p l Prtorr e roßes Gut in Schellbach b. Zeitz. zu verkaufen. Anzahlungsfähige e Bruchreis, Kartoffel- kDer Königliche Landrat des Saalkreiſes. Echulentlaſſene dehlohenr W Karl Tettenborn Schelbach b. geiv. Läufer ohne Agenten wollen gefl. flocken offeriert (537 f

Nr. 5828. von Krosigk. [6564 richtung V Minelſchuittaſſen j Oſtharz beleg., oft L. Büchner,Privatbeſitzun m. groß. Gart. rh Obſtver achtun nach dem Plane der Mittelſchulen und ca. 40 Morg. rundbeſitz, teils Verkaufe meine altrenommierte, S ep g. projektiert, deren Leitung der Wieſenu. Acker geeignet als Ruhe- ſeit 37 Jahren beſtehende Kon in onywagen a
t Die Obſtnutzung der der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen Rektor mitübernehmen ſoll. ſitz, Geflügelzucht, Imkerei, Käſerei ditorei u. Reſtaurant mit Haus

Obſtbäume an folgenden Straßen und Wegen ſoll auf die Dauer Beſoldung nach dem Geſetz. u. Bau von medizin. Kräutern, per grundſtück. Nur anzahlungsfähige zu kaufen geſucht. Off. unt. F
h von 18 Nutzungsjahren und zwar von jetzt ab bis 31. Dezember Amtszulage zunächſt 1000 Mark. Morg. bringt ca. 675 Mk. im Durch Käufer wollen gefl. Offert. ſenden B. B.8674 an Rud. Mosse, Halle. o

1930 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden 1. Deſſauer Vergütung für Leitung der Fort ſchnitt Hausgrundſtück iſt auch mit an Krnst Krause Grüne Aue Ich ſuche ein zug
C ſieg v m 28 780 bis Stadtgrenze, 2. W bildungsſchule pro Schüler und wen. Land zu hab. Preis 36000 Mk., b. Roßwein i. S. Agenten verb. Ee gn n Fag Worge* u tarene r, Z SHohr Mark (2179 Anz. 10000 Mk. Verkaufsgrund weg. I feſtes Puß ferd9 nach Tornau 3. Weg nach Mötzlich. 4. Trothaer Mühlrain. 5. Es wird gebeten, Bewerbungen Auseinanderſetzung Anfr. ſind u. hüb ches Bauerngut Ceichteren Schlages d
Totenrain. 6. Angerweg. 7. Mötzlicherſtraße von Bahnüberfüh baldigſt an die Königl. Regierung m. 2502 a. d. Exp. d. Ztg. zu richten. 5 mit coupiertem d
rung bis Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume ſtädtiſch ſind. 8. Abteilung für Kirchen und Schul am Südharz mit gut. Gebäud. u. S r Schweif 9h Bergſchenkenweg bis Mötzlicherſtraße. 9. Pflanzung am Seebener weſen zu r und gleich Sriedrichroda ca. r Morg. An u. das in gute Hände kommt, für
wege Ecke Mötzlicherſtraße. 10. Küttener Weg nach Seeben, ſoweit r r dem in Thüringen. t t or Zandwirtſchaft zu kauſen. Größe bdie Bäume ſtädtiſches Eigentum ſind. Die Bäume ſind durch weiße Danendorf ſt l den Srädt en Serrichaftl. Villa, 11 Zimmer mit re e 1,65 Meter, Alter 8-10 Jahre. ſe

n Ringe bezeichnet. alle a. S. und Merſeburg durch e on r n 2 Reitpf Offerten mit Preisangabe unterSermin zur Abgabe von Geboten iſt auf Freitag, den 25. April Jektriſche Straßenbahn und r r t r dern r 2492 an d. Exp. d. Ztg. erb. n
h 1913, vormittags 11 Uhr im Magiſtratsbüro V Rathausſtraße Staatseiſenbahn verbunden, wird am 18. April im Brauhaus 1. Dunkelbr. 9 9 v t19 pt. Zimmer 47 anberaumt. Die Verpachtungsbedingungen Ammendorf, d. 10. April 1913. daſelbſt zwangsweiſe verkauft. Stute, 1.72 gr., er er auf me ner ſt

u werden im Termine bekannt gegeben und können vorher im ge- Der Vorſitzende Auskunft durch d. Hofbuchdruckerei. 8 J. alt; 2. Gold Fleiſchmerino- Stammherde
h nannten Büro eingeſehen werden. Daſelbſt liegt auch ein Plan der Schuldeputation: Aühn e 73 ar r r ſt öffnh zur Einſichtnahme aus. a 2 beide fii ſchweres G icht Ü er e nh Halke a. S., den 5. April 1913. Der Magiſtrat. Ri An und Verkäufe r weicht teten z verugd7h itter gut! von Landgiütern u. Rittergüt, J Biansſelberſer, 29. el Domäne Friedeburs a. d. S. d
e Bekanntmachung. Schönes Rittergut der Sächſ. Fypotb. u Taren ſchnellſt. u. 20 Stück leichte mh Die Gewerbeſteuerrollen der Stadt Halle g. S. für das Rech Oberlauſitz, in Nähe größerer ſtreng reell dch. Landw. Georg und ſchwere zugfeſte läh nungsiahr 1913 liegen vom 18. April bis einſchließlich 2. Mai Garniſonſtädt und Bahn gelegen, l Salleürſtental 8. z
e e e t t n e erten en gaeeee n a terten gende wette Matcelgie uh kinſicht aus. l x t d gut i Suche f. ein. ä i rübe weiße atkontgin unh nis Fracht daß nur den Steuerpflichtigen hieſiger Stadt die handen, c n G d e Bilteiv ment wir ſehr Aeaburger er Wp to date, rund a M

h Einſicht in die Rollen gygretizu lebendes und totes Inventar, nahe Oſtſeebädern, 2km p. Bahnb. Cöthen i. Anb. Fernruf g. Morite Taenaer. S endorf B.
4 Halle a. S., den 9. Apri 3. u v erk auf en Zuckerfabr. i. Kreiſe, durch e bei Halle a. S. (3117 Le5 Der Magiſtrat. 3 E. u. Rübenboden. Preis 310 Mille Verkanfe 200 gute engliſche 2en e e e toffelh re Auskunft erte unft auf Verlangen nur a. Selbſt Weitermaſt.Im Auftrage Bevan ntmagch ung u Merſeburg hauen. ter d t i. Ba d n e I r p e n a

h Im Auftrage He R zu ie Exped. d. Ztg. 5 ahnſtation il wird der Entwurf betreffend die Erweiterung der Gleisaulagen Kartoffeln Auf der S ne Aomusſere bei Baſ r in diverſen frühen und ſpäten ſei
n ſowie die Herſtellung einer Weogeunterführung auf dem Vabn- wohltmann, Brocken. Böhms PFrfolg uf der Domäne Asmusſtedt bei Vallenſtedt a. H. ſtehen bieſtag J ine Raunen h ril Tors dis e. Areit 1hrg en Einſicht Düt ans aiteröeſten äiceriggen Ia. OxfordſhiredownVollblut bin ab an geten tie

h i nna Bahn, ersleben, n4 r a Herrn Gemeindevorſtebers Awanzig Reueſtraße 15. Telephon 176. gehörnte und merinofleiſ ſ f Richters pp. „rühe blaue D4 Einwendungen es die Ausführung ſind innerhalb der Aus- re r r n ungebörnte ch cha treffen Ende d. Wo e ca. 100Ztr. ein. St
n re ſchriftli z zu h bei dem Herrn vandrat e Verladung in vollen Ladungen. ährlingsbscke R. Robert Gödicke,h d r de Arri b Gut erhaltene. r Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung 25 Martinſtraße 24. Fernſpr. 202. gikKaltenmark, den 9. Apr 3. Türen Fenſter chloßdomäne Ballenſtedt a. H. erbeten. zer0 Der Amtsvorſteher. a Pferde zu 9geeehe eiſernenn 1 aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mitBekanntmachung. AbbruchLafontaineſtr. 20 höherem Futterwert als Brauerei-Treber, das Beſte und G r a 5 har

Unter dem Schweinebeſtande des Bahnarbeiters Sehult- Keſundeſte fürs Vieh hat in großen und kleinen Mengen täg sſamen: nein Diemitz, Breiteſtraße 10, iſt Schweinepeſt ausgebrochen. Gebrauchte Pianinos lich friſch abzugeb. Bei regelmäßiger Abnahme billiger Preis. Berliner Fiers arten Miſchung be
n Reideburg, den 9. April 1913. wieder auf Vager. 508 Mitteldeutſ e Hhefenfabrik, Halle a. S., Wieſen Miſchung p. Ed. ſün

6533) Der Amtsvorſteher. Inder Mittelſtraße 8/10 Rainſtraße, Ecke Gurgſtraße. Telepbon 8368. IIF. H. Weber, u
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